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Zur Verathung der Zolltarifs.
M , In einem freikonservativeil Blatte wird die Regierung auf-

gefordert , den Wünschen der agrarisch-schntzzöllnerischen Mehrheit des
Reichstages nach Möglichkeit cntgegenznkommen . falls die Mehrheit
diejenige» Forderungen fallen läßt , deren Aufrechtrrhaltnng in
Wahrheit ein Hindcrniß für den Abschluß von Handelsverträgen
bilden würde.

Hierzu wird der „Südd . Reichskorr. " aus Berlin geschrieben :
„Dieser Standpunkt ist sachgemäß ; nur darf nicht vergessen werden,
daß nach einstimmiger Ueberzeugung der Verbündeten Regierungen
zu den Forderungen mit vertragshindernder Wirkung eben die Er¬
weiterung und Erhöhung der Mindestzölle über den Inhalt des
Tarifentwurfs hinaus gehört. Diese Sätze der Vorlage sind
da- unabänderliche Ergebniß gewissenhaftester Prüfung , und ,
nach der Antwort des Reichskanzlers auf eine falsche
Vermuthung des Abg . Frhrn . v . Wangenheim , ist es als Gerede
wider besseres Wissen zu bezeichnen , wenn die „Rheinisch West¬
fälische Zeitung " noch unterm heutigen Datum insinuirt , es sei
„nur durch besonders gewordenen Auftrag zu erklären , wenn
man die höchstmögliche Zollbewilligung für Getreide gleich ein-
setzte " . Mit diesem sä hoc erfundenen „Auftrag " soll wieder
ein „hoc vok > sic jubeo " des Kaisers in die Erörterung gewor¬
den werdsn , das zur Tarifpolitik niemals ausgesprochen wor -

ist. — Auch mit dem Schlagwort vom „politischen Ruin "
Mehrheitsparteien wird Mißbrauch getrieben . Die schutz-'

zöllnerischen Fraktionen können doch im Ernst nicht fürchten , sich
durch das Zustandebringen der Regierungsvorlage bei den
Wählern ins Unrecht zu setzen . Die Gefährdung der Parteibe¬
stände würde vielmehr gerade dann eintreten , wenn das Tarif -
werk an der Haltung der Mehrheit scheitern sollte . Es kommt
wegen der zollpolitischen Vorlagen keine „Reichskrisis "

, keine Re¬
gierungskrisis , unter Umständen aber eine Parteikrisis . Der
nächste Reichstag wird dieselben Staatsmänner an denselben
Plätzen finden , aber nicht mehr dieselbe schutzzöllnerische Mehrheit
und nicht mehr denselben auf agrarische Wünsche zugeschnittenen
Tarifentwurf . Gerade wer es mit den berechtigten Bestrebungen
dieser Mehrhest ehrlich meint , muß immer wieder daran erinnern ,
daß sie mit den Verbündeten Regierungen etwas , und zwar
ziemlich viel , ohne oder gegen die Regierungen gar nichts
durchsetzen kann ."

(Telegramm .)

_
hd Berlin , 31 . Oft . Die Abendblätter beschäftigen sich zum

Dheil eingehend mit den fest einigen Tagen kursirenden Gerüchten ,
wonach Verhandlungen Mischen den verbündeten Regierungen
und den «Führern der Reichstags -Mehrheit insbesondere des Cen -
trnm « sckhveben sollen , um eine Verständigung in der Zolltarrf -
frage herberzuführen.

In einem längeren Artikel schreibt die „ Germania " : Wir sind
fest davon überzeugt , daß eine Beschleunigung der Zolltarif -Ver¬
handlungen unter gleichzeitiger Bestrebung nach einer Verständig¬
ung aus unser ganzes wirthschastliches Leben und damit auch auf
«den Arbeitsmarkt und den Arbeitsverdienst von segensreichem Ein¬

fluß sein würde . Nach unserer Meinung darf nichts unversucht
gelassen werden , um eine Verständigung herbeizuführen , so wenig ,
wir die Schwierigkeiten verkennen , welche einer Verständigung
entgegenstehen und so wenig wir eine Verständigung um jeden
Preis wünschen.

Die „Deutsche Tageszeitung " bezeichnet es als richtig , daß
man im Centrnm und vielleicht auch anderwärts große Neigung
zeige, den Rückzug anzutreten . Das Blatt hält es für unbedingt
geboten , die zweite Lesung des Zolltarifs vor . der dritten des Zoll¬
tarif - Gesetzes vorzunehmen . Ergebe sich dann nicht , daß die
Parität durch «die Herabsetzung der Jndnstriezölle nicht zu erreichen
fdi, so sei der Tarif für die Anhänger «des Bundes der Landwirthe
unannehmbar . Wenn auch verhältnißmäßig klein , so sei deren
Zahl doch groß genug , um schließlich einen ungenügenden , unge¬
rechten , die Landwirthschaft schädigenden Tarif zu Fall zu bringen .

Auch eine Uaiserbegrützung .
( Von unserem Berichterstatter . )

London , 81 . Oktober .
Wenige Tage trennen uns nur noch von dem Ereigniß , dem

man in wirklich maßgebenden Kreisen des englischen politischen Lebens
mit ebenso aufrichtiger Befriedigung entgegensieht, wie in der könig¬
lichen Familie selbst , der Landung Kaiser Wilhelms Ii .
an der englischen Küste , und man sollte meinen, daß dieser Umstand
etwas dazu beitrage » muffe , die hier immer noch vorhaudeuen Ani¬
mositäten gegen die deutsche Regierung und gegen die Persönlichkeit
des deutschen Kaisers selbst in den Hintergrund zu drängen . An
einigen Stellen macht sich auch ein solches Bestreben bemerkbar , die
„ Times " hält redoch den Augenblick für geeignet, wieder einmal
mit einem ihrer bekannten, gegen die deutsche Regierung
und in zweiter Linie auch gegen die P e r s o n des deutschen
Kaisers gerichteten Leitartikel vor ihre Leser zu treten .

Die Veranlassung hierzu gibt ein in der „National Review "
erschienener Artikel aus der Feder Sir Horace RumboldS ,
des ehemaligen britischen Gesandten am österreichischen Hofe , der
die Persönlichkeit des Kaisers Franz Josef und besonders seine
Haltung während des südafrikanischen Krieges zum Gegenstände
hat . „Daß der Kaiser von Oesterreich -Ungarn ( !) während des
ganzen südafrikanischen Krieges lebhaft mst England sympathi -
strte "

, sagt das City -Blatt am Anfänge seines Artikels und daß
er dieser Sympathie mit einer Aufrichtigkeit und Herzlichkeit Aus¬
druck gab , die in befriedigendem Kontrast zu der Haltung anderer
hervorragender Persönlichkesten steht , ist den meisten von uns seit
Ausbruch des Krieges bekamtt . Der Kaiser Franz Josef wartete
mit der Kundgebung seiner Gefühle nicht , bis das Kriegsglück ent »
gülttg gegen die Buren entschieden batte .

"

Es wird dann weiter der Zwischenfall erwähnt , der seiner
Zeit ziemlich großes Aufsehen erregte , aber doch nicht allgemein
bekannt sein dürste . Es war im Januar 1900 , als bei einer Hof¬
festlichkeit in Wien der bittsche Gesandte zwischen den Verttetern
Frankreichs und Rußlands stand . Der Kaiser näherte sich ihm
und sagte , so laut , daß es die Umstehenden hören konnten und
mutzten : „ Ich bin in diesem Kriege vollständig aus Seiten Eng¬
lands .

" — „Solch eine Versicherung in solchem Tone und zu
solch einer Zeit gegeben"

, bemerkte die „Times " hierzu , „ist etwas
ganz anderes als die privaten Versichern» !)«» der Zuneigung ,

welche wir von anderer Seite oft genug empfangen haben , als die
Überlegenhest unserer Waffen bereits sestgestellt war .

" Unter
der geschmackvollen Bezeichnung „anderer Seite "

, ist natürlich
niemand anders zu verstehen , als die deutsche Regierung und der
deutsche Kaiser .

Es wird dann noch den Lesern der „ Times " ins Gedächtniß
zurückgerufen , in welchem Maße und mit welchem Erfolge seiner
Zeit Kaiser Franz Joses sich bemüht hat , die englandfeindlichen
Karikaturen in der österreichischen Presse zu unterdrücken , abzwar
dieselben , wie wiederum ausdrücklich hervorgehoben wird , an
Bosheit und Rohheit mit den deutschen nicht zu vergleichen waren .
Es wird dann dazu aufgefordert , die Haltung „unseres treueste «
Verbündeten " mit der gleichgültigen Toleranz zu vergleichen, ,
welche gegen die obscönen Beleidigungen König Eduards in der
Presse „ anderer Länder " beobachtet wurde , wo Preßbeleidigungen
gegen kontinentale Herrscher , denen zu schmeicheln man gerade
für klug hält , auf das Härteste bestraft wurden .

Der Verfasser «des oben erwähnten Artikels , Sir HoraceRumbold , erklärt , daß England nirgends bessere Freunde habe ,als in der Dnal -Monarchie und warnt zugleich seine Landsleute
davor , denjenigen Leuten in anderen kontinentalen Staaten , die
sich Englands Freunde nennen , zu viel zu tränen . Die Haltungder Kabinette möge korrekt sein und die Höflichkeiten der Herrscher
stark ins Auge fallen , aber in den heutigen Zeiten seien es die Lei -
denschaften und Vorurtheile der Nation , welche Konflikte Hervor¬
rufen , und der südafrikanische Krieg habe mst seltener Dsutlichkett
gezeigt , wo diese Animositäten zu finden seien.

Das City -Blatt nennt Sir Horace Rnmbold einen der er¬
fahrensten Beobachter der europäischen Polittk und setzt gleich hin¬
zu , daß er der festen Neberzengnng sei, England habe keine gefähr¬
licheren und nnvrrsöhnlicheren Feinde als die Deutschen . — Sir
Horace Rumbold scheint «diese interessante Studie während seiner
Thätigkeit am Wiener Hofe gemacht zu haben und er hat felbstver -
stänMch ein Recht, feiner Ansicht Ausdruck zu geben , wann und
wo es chm nur immer «beliebt , wenngleich man die politische Klpg -
heit eines solchen Unternehmens wohl in Zweifel ziehen darf .
Wenn aber die „Times "

, die am «Schluß ihres «Artikels selbst be-
merkt , daß die Warnungen «des ehemaligen britischen Gesandt «»
am österreichischen Hose zur gegenwärtigen Zeit und bei «der augen¬
blicklich herrschenden Volksstimmunq diese Meinungsäußerungen
dazu benutzt , um sich in heftigen Ausfällen gegen das deutsche Volk ,die deutsche Regierung und den deutschen Kaiser selbst zu ergeben ,
während man sich am englischen Königshofe zum Empfang des
kaiserlichen Neffen vorbereitet , so kann man das bestenfalls nur
durch einen b«?denklichen Mangel an Takt oder dadurch erklären ,
daß den Leitern und Mitarbeitern der „Times " die Deutschenhetze
geradezu zur Gewohnheit geworden ist . Hieran hat weder «die
mindestens wohlwollende Haltung des deutschen Kaisers während«des Burenkrieges noch sein Besuch am Sterbebette der Königin
Victoria etwas geändert .

Ob der maßgebende Theil der englischen Presse und «des eng¬
lischen Publikums gewillt ist, sich von der dem Umfange nach größ¬
ten Zeitung ins Schlepptau nehmen zu lassen , wird sich bald
zeigen . Im Augenblicke liegt Grund zu «der Annahme vor , daß
der deutsche Kaiser bei seiner Landung in England nicht nur von
feilten königlichen Verwandten , sondern auch von der großen Mehr -

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten . )
(10. Fortsetzung, )

Ludolfs Mutter ließ sich mit einem resignierten «Seufzen
zumickfallen . Der Ton sprach deutlich genug : Kämpft ihr beiden

. «das miteinander aus , ich bleibe passiv . Der hi lfesuchende Blick
des Sohnes begegnete niedergeschlagenen Lidern und einem ganz
verschlossenen Gesichtsausdruck . Er fragte gereizt :

„Nun möchte ich doch wissen , was gegen das Mädchen einzu¬
wenden ist."

„Gegen das Mädchen gerade nichts Besonderes . Ich kenne
«S übrigens gar nicht . Es ist so vernünftig gewesen, sich anders¬
wo einen Berufskreis zu suchen, weil es wohl fühlen mußte , daß
es hier nur unbehagliche Verhältnisse finden werde . "

„Mein Gott , was klebt ihr «denn Fürchterliches an ?" rief
Ludolf unwillig und schritt cheftig erregt im Zimmer aüf und ab .

„Weiß ich nicht 'mal, " meinte Tante Carry einigermaßen
eingeschüchtert und hielt «dabei ein etwas dünn gewordenes Tisch¬
tuch aus dem Wäschekörbe prüfend gegen das Licht. „Wenn das
nicht Chlorlöcher sind !" loderte sie ärgerlich aus .

Ludolf stand zürnend vor ihr . „«Siehst Du , über einen Dir
zugefügten , leicht ersetzlichen «Schaden geräthst Du in Harnisch ,
und über ein armes Mädchen brichst Du von Hörensagen erbarm¬
ungslos den Stab und kannst nicht einmal anführen , weshalb man
sie in Acht und Bann gethan .

"
„Ludolf !" warnte Frau von Schöneich in vorwurfsvollem

Ton .
, Er liefe beschämt den Kops sinken . «War «das die feierlich ver¬
sicherte Rücksichtnahme aus Tante Carry ? Ihrer «beiden Hände sich
bemächtigend , bat er nachdrücklich:

,-Sei mir nicht böse , liebe «Tante , aber stell' Dich in meine
Lage . Ich sage Dir . daß ich ein Mädchen mit voller Kraft meiner
Seele liebe, und Du entgegnest mir kaltblütig , daß die Vereinig -

ung eine Pure Unmöglichkeit sei, weil ein paar kleinstädtische
Klatschbasen irgend was ausgestreut haben , das Du nicht '«mal
weißt . Führe mir schwerwiegende Gründe «dagegen an , und ich
will «schweigen, meine Wünsche den Deinen unterordnen . Wer
auf bloße , vage «Gerüchte hin kannst Tu das nicht verlangen .
Sag ' mir , was man gegen die Angehörigen von Elisabeth an¬
führen kann , damit ich wenigstens weiß , ob es schwerwiegende «An¬
klagen sind."

„Nun , lieber Junge , alles , was ich darüber sagen kann , ist .
daß die Familie vor circa zehn Jahren nach «hier überfiedelte und
Anfangs auch ganz freundlich in die Gesellschaft ausgenommen
wurde ; eigentlich aber nur der Doktor «Lauterbach , denn seine
Kinder waren klein , und seine Frau «hielt sich von Anfang an
zurück. Einige sagten , weil sie leidend , andere , daß «sie menschen¬
scheu und gemüthskrank sei . Allmählich sickerte durch diesen und
jenen etwas über «die Vergangenheit «der Leute von dem Platz aus
durch , wo er Kreisphysikus gewesen war und er seine Praxis
aufgegeben habe . Es soll irgend ein dunkler Punkt , welcher ,
weiß ich nicht, in dem Vorleben der Frau gewesen sein . Der
Doktor Lautcrbach «hat «der Meinung der Welt trotzen zu dürfen
geglaubt , aber so ein allgemeines Anathema ist ein Ungeheuer ,
das auch der Unerschrockenste nicht leicht bewältigt ; wenigstens in
der Provinz , «wo man auf guten Leumund noch streng hält und
zweifelhafte Elemente von seinem Verkehr ausscheidet .

«Ihr in
der Großstadt «habt darin vielleicht dehnbarere Am'

tandsbegrisse
und ordnet dem Zerstreuungsbedürsmß ja oft Eure Ansichten
über Mora ! und «Sitten unter .

Der arme Mann sollte es zu seinem ŝchaden erkennen . Er
kämpfte verzweiflnngsvoll gegen unsichtbare Mächte und ward
von ihnen schließlich erdrückt. Man zog sich von seiner Familie
zuritzk . Man behandelte ihn mit einer Vorsicht , die ihm den Ver¬
kehr schließlich selbst unbehaglich machte. Er fühlte die ängst¬
liche Schonung , und das kränkte sein «Selbstgefühl , das in dem
Manne «jehr stark entwickelt gewesen «sein soll , was schon daraus
crl-ellt , daß er glaubte , der Gesellschaft seine eigenen Gesetze in

der Wahl seiner Lebensgefährttn diktieren zu dürfen . Wie es
inm im Lauf der Jahre gekommen , kann ich Dir nicht erklären .
Er gewöhnte sich wahrscheinlich aus Desperation das Trinken an ,
er , der der solideste und nüchternste Mensch auf der Welt gewesen
( ein soll. «In solchem Zustande soll er sich äußerst brutal am «Kran¬
kenbett einer Frau benommen haben, die später einem Kindbett -
fieber erlag . Der erboste Ehemann hat ihn auch hierfür ver¬
antwortlich nuichen wollen , aber die gerichtliche Untersuchung
konnte keine genügenden Anhaltspunkte finden , und so mutzte die
«Anklage niedergeschlagen werden . Seine Stellung am Platze
war jedoch derartig durch «diesen Vorgang erschüttert , daß er sein
Phnfikat niederlogen und nach einer Weile seine Praxis aufgeben
niußte .

Tann kaufte er die Praxis eines vielbeschäftigten hiesigen
Kollegen , der sich zur Ruhe setzen wollte . Anfangs schien es . als
habe er sein widriges Geschick bezwungen . Er soll ein äußerst
geschickter Diagnostiker sein, so lange er nüchtern bleibt .

Allmählich tauchten aber unbestimmte Gerüchte auf und wur¬
den von nrinder beschäftigten .Kollegen mit Eifer verbreitet . Don
der guten Kundschaft unter dem Landadel bröckelte Stück nach
«Stück ab . und der Arme verfiel seiner verderblichen Leidenschaft
aufs neue .

Von da ab ging ' s reißend «bergab . Körperlich und «moralisch
fiel er von Sttste zu Stufe . Heut ' «hat ec nur noch «die Armen -
praxis und ist ein bekannter , leidenschaftlicher Verfechter sozial -
demokrauscher Bestrebungen . Neulich bin ich ihm ' mal begeg¬
net und war entsetzt, was aus dem Mann für ein wüster , verkom¬
mener Gesell geworden ist. Mehr einem Strauchdieb mit seinem
ungepflegten Bart und Kopfhaar unter schäbigem Schlapphut
ähnlich als einem studierten Mann . Wenn die Frau übrigens
nicht ein regelmäßiges Jahreseinkommen hätte , dessen «Quellen
auch kein Mensch kennt , hätten die Leute wohl längst verhungern
können . Aus solchem Hanse darf sich Ludolf von Schöneich doch
wahrhaftig nicht seine Frau holen .

"
(Fortsetzung folgt .)
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heit des englischen Volkes mit aufrichtiger Freude begrüßt werden
wird . Mer wird das jetzt bleiben ?

(Neue Meldungen .)
— London , 31 . Oft . Daß die fortgesetzten Bemühungen der

hiesigen Gegner Deutschlands und der fremden Agenten in der
Presse , die guten Beziehungen Deutschlands und Englands zu
trüben , ihre Wirkung thun , wird unter Anderm ersichtlich aus
dem heutigen Leitartikel der „Moruing Post " . Dieses Blatt , das
mehrere Jabre lang stetig für ein politisches Zusammengehen
Englands mit Deutschland eingetreten war , erklärt heute , die
Lage habe sich geändert . Man könne Angesichts der Kundgebungen
des deutschen Flottenvereins und der innerhalb wie außerhalb des
Reichstages zum Ausdruck kommenden Anschauungen — Baffer¬
manns Rede wird verschiedentlich erwähnt — eine solche Politik
nicht mehr vertheidigen .

„Daily Chronicle " bemerkt , Sir Horace Rnmbold sei höchst
„indiskret "

, allein zuweilen sei es am klügsten , den Thatsachen
offen ins Gesicht zu blicken . England wünsche mir allen andern
Mächten in Frieden und Eintracht zu leben , und die Versuche, zu
einer internationalen Vendetta aufzustacheln , seien zu mißbilligen .
Immerhin aber sei es klug , mögliche Feinde zu erkennen . Diese
Erkenntniß wende mitunter die Möglichkeit von Gefahren ab .

Anderseits erinnert „Daily Graphic " daran , das Rußland
während des Burenkrieges in Afghanistan und Persien im trüben
gefischt und versucht habe , Frankreich zum Eingreifen zu ge¬
winnen . „Welchen Grulld haben wir anzunehmen "

, heißt es am
Schlüsse des Artikels , „daß Rußland bessere Gesinnungen gegen
uns hegt als Deutschland ? Wir müssen gestehen, wir vermögen
keinen zu erkennen . Während des letzten Krieges versuchte Ruß¬
land , eine Koalition gegen uns zu Stande zu bringen . Es ver¬
wickelte uns nahezu in einen Krieg an der afghanischen Grenze
und schloß mit Persien einen uns unfreundlichen Vertrag ab,
während die deutsche Regierung immer korrekt und mitunter , wie
in der Frage des Krügerschen Besuchs , entschieden freundlich war .
Diese Thatsachen sind erwähnenswerth , namentlich wenn wir fin¬
den , daß ein früherer Botschafter , Sir Horace Rnmbold , voreilig
genug war , unfern neuen Deutschenhassern in einem merkwürdig
indiskreten und seichten Artikel in der „Nafional Review " Vor¬
spann zu leisten .

"
— Wien , 31 . Oft . Die durch ausführliche Privattelegramme

hier bekannt gewordene Veröffentlichung des früheren hiesigen
englischen Botschafters Sir Horace Rnmbold wird von einigen
Zeitungen als taktlos getadelt . Auch in Regierungskreisen findet
man die Auslaffungen gegen Deutschland denn dock nicht der Stel¬
lung eines ehemaligen Botschafters und diplomatischen Bräuchen
angemeffen . Die Berhetznugsabsicht bleibt jedenfalls wirkungs¬
los . Die Huldigung für Kaiser Franz Josef berührt selbstver¬
ständlich angenehm , und man bestäfigt , daß der Kaiser sich stets
zu Gunsten Englands und über die Angriffe auf die Königin Vik¬
toria sehr empört geäußert habe . (Kln . Ztg . )

Cage § - Nun - schau.
Denöfches Reich.

— Merlin , 31. Oft . Das Staatsministerium trat heute
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Grafen Bülow zu einer
Sitzung zusammen.

— Die Reichstags - Kommission für den Kinder -
s ch u tz im gewerblichen Betriebe nahm Anträge an , welche die B e-
fchäftigun g von Kindern in Fuhrwerksbetriebenund dem Schornsteinfegergewerbe verbieten .
Dagegen bleibt die Kinderarbeit beim Rüben - und Pflanzen¬ziehen , bei Treibjagden , in S ch i e ß b u d e n und aufKegelbahnen weiter gestattet .

~ Die englische » Gesellschaftsblätter melden , der Kaiser werde
auf semer im November geplanten Reise nach England außer Lord
Lonsdale auch noch den Herzog Büccleuch auf Schloß Drnmlanrig
besuchen. Dort habe auch des Kaisers Mntter , die Kaiserin
Friedrich , gelegentlich ihres letzten Aufenthalts in England geweilt.

bck Mresla « , 31. Okt. Zn der vom Grafen Posadowsky
auf Mitte November einberufenen Kartell - Konferenz sind ,wie der „Bresl . Gen .-Anz . " aus Gleiwitz erfährt , die sämmtlichen
Vorstände von Kartellen , Syndikaten und Preis -
Konventionen eingeladen worden . Vor einigen Tagen wurde
die Liste der Theilnehmer pnbltzirt , in welcher die Syndikats -Vor¬
stände fehlten und zu welcher bemängelt wurde , daß nur zwei
Syndikatsfreunde berufen worden seien . Der Konferenz wird am
Tage vorher eine Versammlung des Central -Verbandes deutscher
Industrieller vorausgehen .

— Mönche » , 31 . Okt. Der Prinzregent drückte in
einem Handschreiben an den Minister des Innern Frhrn . v. F ei¬
lt tz s ch als Vorsitzenden der Kommission für staatliche M o-
n u m e n t a l b a u t e » seine lebhafte Befriedigung über
die Thätigkeit der Kommission aus und stellte gleichzeitig der Kom -

THeater , Kunst und Wissenschaft.
Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Das dreimalige Gast¬

spiel von Agnes Sorma wird die Künstlerin , wie bereits mitge -
theilt , zuerst am Dienstag den 4 . als Marikke in „Johannis¬
fever " , dann am Donnerstag den 6 . als Giudiüa in „Die Zwil¬
lingsschwester " und endlich am Samstag den 8 . als Zo« , Phoeüe ,
Persida , Nymphas und Zenobia in „Der Meister von Palmyra "
vorführen . In der Vorstellung von „ Göttcrdämmernng " am
Sonntag den 2 . hat Ernestine Schumann - Heinck die Partieen
der einen Norne und der Waltraute freundlichst übernommen . —
Am Freitag den 7 . wird „Lobetanz ", am Sonntag den 9 . „Der
Trompeter von Säckingen " zur Aufführung gelangen .

= = Berlin , 31 . Okt . Das Denkmal , das den mft ihrem
Schiffe untergegangenen Offizieren und Mannschaften öer
„Gneisenau " in Malaga errichtet werden soll, ist mit Genchmig -
ung des Kaisers dem Berliner Bildhauer Arthur Bons zur Aus¬
führung übertragen worden . (Arthur Bouch ein Schüler Brütt 's ,
hat sich schon mehrfach durch treffliche Arbeiten hervorgethan . D .R .)

— Budapest , 31 . Okt . Die Erfindung der Schnelltelegraphie
durch die Ingenieure Pollcck und Birag ist gestern in Budapest auf
der Strecke Budapest -Preßburg in den Verkehr eingestellt worden .
Die Erfindung übertrffft alle Erwartungen und leistet selbst bei
schlechtem Wetter 59 900 Worte in einer Stunde . Wenn nöthiig,
kennen 'bis zu 70 900 Worte in einer Stunde übermittelt werden .

Aus der mufikakifchen Literatur.
— Aantendekein .Lieder . Das Stadttheater in Mainz kann

fich rühmen , in seinem trefflichen Baritonisten Julius Rünger zu¬
gleich einen Liederkolnponisten von nicht geringem Werthe zu besitzen,
von dem schon eine Reihe musikalischer Schöpfungen ihren Einuig
in die Gesangs - Literatur gehalten haben. Seine neuefteii Lieder-
kompositioileli dürften namentlich zur Bereicheriliig des Konzert-
programms mancher imserer Sängerinnen dienen. Es sind
die im Verlage von B . Schott Söhne - Mainz heransge -

Lieder Rautendelein 's aus Gerhart Hauptmanns

_
Sadische Presse .

_
I Mission 30,000 M. zur Verfügung , um ihr die Lösung

größerer Fragen und insbesondere die Ausarbeituug umfangreicher
Projekte zu ermöglichen.

Rumänien .
— Bukarest , 31 . Oft . Die halbamtlichen Blätter schreiben

bei Besprechung des Besuches , welchen der König am 11. No¬
vember dem Fürsten von Bulgarien in Rustschuck abznstatteu
gedenkt , daß bei dieser Gelegenheit ein Ausflug auf das Schlachtfeld
von P l e v n a geplant sei. Sie begrüßen diesen Bestich als ein
glückliches Anzeichen der frcillldschaftlicheil Beziehnngeil der beiden
benachbarten Länder und als Uittervfand des Friedens für den
europäischen Orient . Es werde ein erhebender Momcilt sein , wenn
der Sieger von Plcvna und der Fürst von Bulgarien sich auf dem
Schlachtfelde , auf dem das Fürstciithum Bulgarien geschmiedet
wurde, freilndschaftlich die Hände reichen .

Marokko.
* Nach einer Depesche der „ Central News " ans Madrid ist dorthin

aus Tanger berichtet worden , daß die Erregung in Fez wegen der
HerausholMg des Mörders des Missionars Cooper, ans dem Heilig -
ttzume und der Hinrichtung desselben fortdanere . Zum Schutze der
Europäer und Inden lagern Soldaten in den Hauptstraßen der Stadt
und im jüdischen Viertel . Vor allen Häusern von Christen seien Sol¬
daten aufgestellt und die Christen, die auf die Straße gehen wollen ,
müssen bei Tag und Nacht von Truppen eskortirt werden . Der Sultan
habe den berühmten Scherif Eckenguiti aus der Sahara nach Fez kommen
lassen, um ihn zur Mirhilfe bei den Reformen zu verwenden . Der
Scherif besitze einen gewaltigen Einfluß auf das Volk und soll nach dem
Volksaberglauben übernatürliche Kräfte besitzen . ( Fkf. Z . )

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 16 . Oktober ds . Js . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Obersten von Uechtritz und

S teinkirch , Kommandeur des 4 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112 das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse und

dem Königlich Preußischen Oberleutnant Funk vom glei¬
chen Regimeitt das Ritterkreuz zwetter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 16 . Ottober ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , den nachge¬
nannten Angehörigen des Königin Augusta -Garde - Grenadier -Re -
giments Nr . 4 Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen :
1. das Ritterkrenz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstleutnant v . O u a st beim Stabe des Regiments ;
2 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem Hauptmann und Kompagniechef v . Trotha und
dem Hauptmann st ln suite des Regiments von B y e r n ,

Mitglied der Jnfanterie -Schießschule ;
3 . das Rstterkreuz zwetter Klaffe :

dem Leutnant und Regiments -Adjutanten von Oppen ;
B . die silberne Verdienstmedaille :

dem Vizefeldwebel Noitz .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 .

Ottober l . I . gnädigst geruht , dem Finanzassessor Karl Trip¬
pe l in Lörrach den Rang als Hauptamtsverwalter zu verleihen .

Im Einverständniß mit der Großh . Regierung ist der Großh .
Finanzassessor Karl Trippel in Lörrach zum Stationskontro -
leur mit dem Wohnsitz in Köln a . Rh . berufen worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staatseisen¬
bahnen vom 25 . Ottober ds . Js . wurden Betriehsassistent Karl
Bitterich in Heidelberg zur Centralverwaltung ,

Expeditionsassistent Josef Werner in Offenburg zur Ver¬
setzung einer Betriebsassistentenstelle nach Heidelberg und

Expeditionsassistent Fritz Köhler in Basel nach Mann¬
heim versetzt.

Personalnachrichlen
aus dem Bereiche der Grotzh . Stcuerdireküo ».
Verliehen wurde :

Die Auszeichnung für 18jährige treue Dienste den Steueraufsehern
Adolf Läufer in Mannheim und Johann Endreß in Engen ;

Die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste dem Steuerauffeher
Friedrich Keller in Freiburg i . B .

Ernannt wurde :
Zum Steueraufseher in Wertheim Gendarm Sigmund Feuerstein

in Daxlanden .
Uebertragen wnrde :

Eine erste Gehilfenstelle beim Großh . Finanzamt Thieugen dem
Finanzassistenten Heinrich Mörber in Thieugen , eine erste Gehilfenstelle
beim Grotzh . Finanzamt Breiten dem Finanzassistenten Albert Linnedach,
z . Zt . aushilfsweise bei der Revision der Steuerdirektion verwendet ; die
neu errichtete Kassendienerstelle beim Gr . Finanzamt Stockach dem
Postenführer Albrecht Brutsch in WYhlen; eine Dienerstelle bet dem Gr .

„Versunkener Glocke"
, u . z . op. 47 „ Weiß nicht , woher ich kommen

bin " und op. 48 „In tiefer Nacht" . In beiden Liedern klingt ein
tiefer Empstndungsgehalt wieder, traumhaft und schwermüthiger
Innigkeit voll . Von der melodischen Stimmführung wie von der
farbenreichen Begleitung werden sich sicherlich sowohl die Sängerinnen
wie ihre pianistischeuBegleiter bald angezogen fühlen , da hier schöne
künstlerische Aufgaben gestellt werden, die bei guter Lösung beim Publi¬
kum unbedingt auf Erfolg werden rechnen

'
können. So seien denn

die Lieder, von denen das erste« in seiner leichteren Struktur sich
auch von geübten Dilettantinnen bald beherrschen läßt , unseren Kon-
zertsängeriiiiieu bestens empfohlen.

Die Adelsfabrik in Prag .
Eine im großen betriebene Fälschung von Adelsbriefen , 'die

aufgedeckt worden ist, hat in Oesterreich ziemliches Aufsehen er¬
regt , und so nehmen die Verhandlungen , die jetzt vor einem Er -
kenntnitzsenat des Prager Landesgerichts als des zuständigen
Strafgerichts geführt werden , fast mehr die öffentliche Aufmerk -
samkeit gefangen , als Zolltarife , Neuwahlen und Sprachenaus¬
gleichsversuche. Die Sache ist die, daß dem jetzt 64jährigen Alois
Müller v. Mildeubcrg aus Prag zur Last gelegt wird , in 23 Fällen
gegen Forderung hoher „ Honorare " fälsche Zeugnisse gefertigt zu
haben , durch welche er seinen Kunden Adelsbriefe und Adelstitel
verschaffte . Im großen Sttle , berichtet 'das „Neue Wiener Tag -
Blatt "

, fälschte Alois Müller v . Mildenberg öffentliche Urkunden ,
insbesondere Matrikeln , kaiserliche Reskripte , richterliche Urtheile .
stadtamtliche Bescheinigungen usw . , sowie Nachahmungen alter
Schriftstücke über erdichtete Rechtsakte fingierter Personen , und
zwar zu dem Zwecke , um die angebliche Abstammung dieser oder
jener bürgerlichen Familie aus altadeligem Geschlecht künstlich
herzuleiten und den bürgerlichen Nachkommen der angeblichen
adeligen Vorfahren die Zuerkennung des alten Adels zu enmrken .
Wie es scheint, haben Beamte , Notare u . a . dem Adelsspender
gegen gute Bezahlung Vorschub geleistet, und es sollen bereits
mehrere solcher Leute zur Verantwortung gezogen worden sein .

_
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Stnrerkommifsär für denBrzirk Karlsruhe -Stadt dem Steuerauffeher
Wilhelm Burger in Meßtirch.

Versetzt wurdeu :
Die Steuerauffeher : Valentin Sponagel in Werihenn nach NÄ --

tingen , Alois Münch in Nöttingen nach Kandern , Georg Kaltenmaier in
Kcmdern nach Ottenheim , Johann Busch in Ottenheim nach Eichtershenn,
Adam Rauch in Eichrersheim nach Meßkirch.

Aus Baden.
— Die „Südd . Reichskorr .

" schreibt : In einem Theile der
deutschen Presse erscheinen seit einiger Zeit mtt ziemlicher Regel¬
mäßigkeit Mittheilungcn aus Baden , die, offenbar zum Zwecke
einseitiger Stimmungsmache , die thatsächlichen Verhältnisse ent¬
stellen . Es ist nicht möglich und wäre angesichts der jenen irre¬
führenden Mittheilungen nicht selten zu Grunde liegenden ^

Ab-
sicht mich überflüssig , daß ihnen jedesmal von zuständiger Stelle
tu der Presse entgegengetreten würde . Daß aber neben der angeb¬
lich sachlichen Bedeutung , die diese falschen Mittheilungen bean¬
spruchen , die Tendenz persönlicher Verunglimpfung unterläuft ,
beweist die jetzt durch eine Anzahl Zeitungen gehende Nachricht ,
die Ernennung des Geheimen Regierungsraths Schmidt zum
„ Präsidenten des badischen Oberschulraths " habe in weiten Kreisen
der badischen Bevölkerung lebhafte Beunruhigung hervorgerufen .
Nun weiß zwar in Baden Jedermann , daß der Oberschulrath
keinen Präsidenten , sondern einen Direttor zuni Leiter hat , utld
daß die Direttorstelle zur Zeit von Herrn Geh . Rath Dr . Arns -
perger versehen wird . Daß aber die jetzt auf Grund der im Bud¬
get neu geschaffenen Posttion erfolgte Ernennung des Herrn
Geheimen Regierungs - Raths Schmidt zum Vorsitzenden Rath
des Oberschulraths so plötzlich in liberalen Kreisen Ur¬
sache zu „ lebhafter Beunruhigung " gegeben haben sollte , darf
wohl als ausgeschlossen betrachtet werden , nachdem Herr Schmidt
die dem Vorsitzenden Rath zukommenden Funktionen beretts lest
acht Jahre « thatsächlich ausübt , da schon durch einen Erlaß des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
16. März 1894 der „Rechtsreferent , Regierungsrath Schmidt mit
der Vertretung des Großh . Oberschulrathsdirettors bei dessen
Wwesenheü oder sonsttgen Verhinderung beauftragt " worden ist.

Badische
* 31 Oft . Gestern weilte unser fiüherer Herr

Amtsvorstand , Geheimer Rath W . L a m e y , zum Besuche in unserer
Stadt . Derselbe hat sich lt . „Mb . C. " nach den zwei Operationen
des Berner Spezialorztes und des darauf folgenden Aufenthalts im
Allgäu vorzüglich erholt und erfreut sich, wie sei» gutes Aussehen
bekundet, wieder einer Gesundheit , wie er sie seit Jahren nicht mehr
besessen.

© Uakmkach bei Durlach , 29 . Okt . Unser neues Rath - und
S cb u l h a u s . welches , stilvoll erbaut , die ganze Gegend beherrscht,
wurde letzten Sonntag Nachmittag dem Gebrauch übergeben. Die
Feier der Einweihung geschah zunächst in der Kirche , in welcher
der Herr Ortsgeistliche und Herr Dekan Meyer vonDnrlach
Vorträge hielte» . Ersterer gab einen geschichtlichen Rückblick ans das
bisherige Schulhaus und Rathhans , letzterer zeigte, wie wichtig es
sei, wenn Kirche , Staat und Schule in rechter Weise zur Erziehung
unserer Jugend znsammrnwirke». Am neuen Schul - und Rathhaus ,
wo Herr Bauführer Siegel die Schlüffel überreichte in Vertretung des
erkrankten Herrn Banrath Schöpfer , sprach Geh . Regierungsrath
Dr Turba n von Durlach im Namen der Regierung , deren weitere
wohlwollende Fürsorge für die bedrängte Gemeinde Palmbach er
in Aussicht stellte , während Herr Hofrath Go th von Karlsruhe als
Vertreter der Oberschnlbehörde seiner Freude Ausdruck verlieh über
den neu erstellten Schulsaal , zugleich aber die Gemeinde auf¬
forderte , dem Hauptlehrer in seinem schweren Berns förderlich zur
Seite z« stehen . Sowohl der Herr Bürgermeister als auch
Herr Hauptlehrer Hespelt nahmen die ihnen bestimmten
Schlüssel mit kurzen » aber mit warmen Worten des Dankes
und des Gelübdes treiler Pflichterfüllung entgegen , worauf
das neue Gebäude zur Besichtigung geöffnet wnrde. Noch kurze Zeit
waren die Festgäste hierauf im Gasthaus zum Ochsen beisammen, wo
bei ernsten und heiteren Tischreden die Fcstfcier einen würdigen Ab¬
schluß fand . Nunmehr bleibt der Gemeinde das allerdings noch
schwerste Werk Vorbehalten, an Stelle der alten mit Brettern ver¬
nagelten Kirche ein würdiges Gotteshaus zu bauen .

GD Mfor »heim , 31 . Okt. Wegen Beleidigung der hiesigen
Jnnungskrankenkasse durch „ Eingesandt " , das die Zu¬
stände der Jnnungskrankenkasse einer veinichtrnden Kritik unterzog ,
hatten sich die verantwortlichen Redakteure des „ Gen .-Anz."
und des „ Pforzh . Anz .

"
, Herren Paul Bode und Paul Wolfram ,vor dem Schöffengericht
'
zu verantworten . Während Herr Bode vor

Eintritt in die Verhandlung sich auf dem Vergleichswege mit der
klägerischen Partei einigte und eine Erklärung abgab , wonach er die
Aufnahme des Artikels bedauerte , nachdem sich die Thatsachen anders
als ihm geschildert wurde, heransgestellt hatten , und er auch über
die Person des eigentlichen Einsenders , der sich ihm persönlich als
Maurer Jrcuäus Zardeck vorgestellt hatte , getäuscht worden war , bat

Unter anderem vevschaffte Müller ans diese Weise 1889 dem Major
v . Balthasar die Zuerkennung des alten Adels , obenso 1888 der
Familie Bares , anfangs 'der 90er Jahre "dem Fräulein Mathilde
Burran . Dem Grafen Hilarius Csaky verhalf er durch eine ganze
Reihe der unglaublichsten Fälschungen , bei denen er Urkunden bis
in die Mitte des 17 . Jahrhunderts hinauf 'datierte , zur Würde
eines Kämmerers . Als der von Müller gefälschte Stammbaum
des Grasen Czaky aus Anordnung des böhmischen Statthalters ,
Grafen Condenhove , nachgeprüst wurde , ergab sich, daß in einem
Reskript vom Jahre 1833 der Kaiser Franz noch „römischer
Kaiser " genannt wurde , obgleich diese Würde bereits 1806 abge -
schafst worden war . Ja auch für seine Tochter Bozena Müller v .
Mildenberg verschaffte er durch eine Reihe von Fälschungen Ma
Zuerkennung des alten Adels . Diesem A'dÄserzeuger kam man
dadurch auf die Spur , daß man die Häufung der Gesuche um Auf -
adelung in Böhmen beim Ministerium des Innern auffällig fand .
Angestellte Erhebungen führten auf Alois Müller , und bei einer
Haussuchung entdeckte man bei diesem findigen Manne sin kleines
beguem unterzubringendes Päckchen; in diesem befanden sich zwei
Flaschen mit einem Tintenpräparat , welches dem bei den Fälsch¬
ungen angewandten glich , mrd Kielfedern ; seine Versuche, das
Päckchen zu vernichten , wurden vereitett , und nun bilden diese
Gegenstände mst eine Hauptbelastung . Müller hatte es verstan -
den , sich mit diesen Federn und Tinten in Bibliotheken und Lan¬
des« rchiven an Urkunden und dergleichen zu schaffen zu machen,bis er einmal entdeckt und aus dem betreffenden Archiv ausge - .
wiesen wurde . Böhmen und namentlich Ungarn bildeten für ihn
das Hauptfeld seiner Thätigkeit . Ihm war beispielsweise gut be¬
kannt , daß die Familie Ehrbar m Wien , welcher er sich gegen Zahl -
ung von 20 000 Kronen zur Verschaffung des Adels anbot , nie in
Ungarn war , sondern aus Hamburg stammt . Trotzdem suchte er
der Familie Uhrbar wckiszumachen, daß sie von ungarischem Adel
abstamme , und sendete ihr sogar das Adelswappen . Allerdings
gehörte dieses Wappen einer ganz anderen Familie ^ Die FäW .
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Redakteur Wolfram , der durch Rechtsanwalt Brombacher vertreten
war . um die Verhandlung der Klageangelcgenheit . Auf Grund der
Beweisaufnahme sah sich aber auch Redakteur Wolfram veraulatzt ,
dem VermittlnngSvorschlag des Vorsitzenden ziiznsilmiurn und m einen
Vergleich einzugehen. nach welchem er seinerseits auch die Auf.
nahm - des betreffenden Artikels bedauerte und sich zu eitler ent¬
sprechenden Erklärung verpflichtet.

* Mai, »beim , 31 . Ott . Ueber eine Liebestragödie . deren
Held ein angeblicher Man » he im er ist . wird der „N . Bad . Ldsztg . "
aus Off - uvach telegraphirt : Ein Revolver - Attentat voll¬
führte heute Vormittag 10 Uhr der in der chem. Fabrik von
St . Oehler beschäftigte 27jährige Arbeiter Ad. Kohl aus Mann-
heim. Er gab aus Eifersucht auf die 19 Jahre alte Agnes
Tevpler . die bei einem Kaufmann in Stellung war , zwei Rcvolver-
schüffe ab . verletzte sie schwer, aber nicht lebensgefährlich am Ober¬
schenkel und rechten Daumen . Alsdann verletzte sich der Thäter an
der rechten Hüfte , wahrscheinlich mittels eines Messers . Kohl hatte
aber trotz größeren Bliitverlustes noch die Kraft , sich auf das Rad
zu setzen und davon zrl fahren . Es ist bis jetzt noch nicht gelungen,
ihn zu ermitteln .

4 ; ZSeinheim, 31. Okt. Pfarrer Eduard Nüßle in Ilves¬
heim ist für weitere 6 Jahre zum Dekan der Diözese Ladeubnrg -
Weinhcim gewählt worden . Die Wahl wurde vom Oberkirchenrath
bestätigt .

* Hlzach . 31 . Okt . Die Stadt hat das hiesige Elektrizitäts¬
werk mit den vorhandenen Vorrätheu von der Triberger Elektrizitäts¬
gesellschaft um 27009 M . angekauft .* Madenweiler , 31. Okt. Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind gestern Abend zu längerem Aufenthalt
wieder hier eingetroffen.

— Aus Aade « , 81. Okt . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
«. A. zwei Bekanntmachungen des Unterrichtsmiilisteriums , wonach
mit Beginn des Schuljahres 1902/03 an der Realschule in
Lilliugen und an der am Progymnasinm zu Dnrlach be¬
stehende » sechsklassigen Rcalabtheilung mit realgymnasialem Lehrplan
«in« wettere 7. Klasse errichtet worden ist .

Herbstberichte .
* Lauf , 30 , Okt . Das Herbsten wäre vorüber ; aber mit der

Quantität kann man nicht zufrieden sein : es ist lt . „ Mb . Nchr .
"

kaum ein Drittelherbst festzustellen . Die Qualität ging noch an ,
das Mostgewicht stieg von 70 — 85 Grad . In ganz guten Lagen ,
so auch auf Aubach, hatte man 90 und 92 Grad . Der meiste Wein
ist verkauft um 50—82 Mark die Ohm .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 . November.

Lehr - Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 31 . Oktober 1902.
Bon Herrn Schriftsteller Albert Geiger werden dem Stadtrath 75

Mark ( Erlös aus einer von Herrn Geiger gehaltenen Vorlesung) für
die Volkslefehalle übergeben. Der Stadtrath dankt Herrn Geiger für
diese Gabe und spricht ferner dem Verlag des Karlsruher Tageblatts
Dank dafür aus , daß sie zugunsten der Bottslesehalle auf die Bezahlung
>der Inserate verzichtet haben, durch welche der Vortrag des Herrn Geiger
angekündigt wurde.

Vorbehaltlich der Genehmigung des Großh . Minisreriums der Ju¬
stiz, des Kultus und Unterrichts wird der Stellvertreter des Standes¬
beamten, Standesbuchführer Julius Kiefer, ermächtigt, in Vertretungdes Standesbeamten künftig auch Eheschließungengemäß § 52 des Per¬
sonenstands- Gesetzes vorzunehmen und zu beurkunden.

Herr Stadtrath Boeckh , Mitglied der städtischen Schulkommission ,wird ersucht , den Hauptlehrerinnen an der städt. Volksschule Pauline
Forch und Thekla Schlechter , welche in Anerkennung ihrer ersprieß¬
lichen 30jährigen Dienste an der Volksschule dahier von I . K . H . der
Großherzogin mit -dem silbernen Medaillon mit goldenem Kreuz ausge¬
zeichnet wurden , die Glückwünsche der Stadtgememde bei Gelegenheit des
am 81 . ds . Mts . , Nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle der Töchterschule
stattfindenden Festaktes zn iibermitteln .

Der Vorsitzende verliest nachstehendes Schreiben des Herrn Geist¬
lichen Raths Kn o r z e r :

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1902.
„Dem sehr verehrlichen Stadtrath der Haupt - und

Residenzstadt Karlsruhe
beeile ich mich, ganz ergebenst mitzutheilen , daß der am 24 . d . Mts .
gefaßte und veröffentlicht« Stadtvathsbefchlutz — das Familienbuch
für kath . Brautleute betreffend — mich außerordentlich überrascht und
schmerzlich berührt hat .

Ich kann die bestimmteste Versicherung geben , daß Stadtmeßner
Kaiser in keinerlei Weise von mir Auftrag erhalten hat , beim Standes¬
amt oder beim Stadtrath „ einen Antrag zu stellen , es solle an katho¬
lische Personen künftig statt des bisher gebräuchlichen ein anderes
Familienstammbuch verabfolgt werden.

" Anträge , die meinerseits für
opportun oder nothwendig erachtet werden, besorge ich selber, schrift¬
lich oder mündlich , nicht aber durch Mittelpersonen . Das verlangt
auch der Taft und die Pflicht.

Die Sache verhäft sich, wie folgt :
Stadtmetzner Kaiser sollte auf Wunsch der Verlagshandlung ,

resp . des Verfassers des obengenannten kath . Familienstammbuches
privatim bei demjenigen Herrn , der die Einträge in die Stammbücher
besorgt, anfragen , ob er event. geneigt sei. auch in jenes Buch die Ein -
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träge zu fertigen, falls katholische Brautpersonen dasselbe vorlegen.
Zugleich sollte dem Herrn mftgethcilt werden, daß ihm bei event.
direftem Bezug des Buches ganz der gleiche Rabatt verwilligt werde,den er von der Verlagshandlung erhalte, aus der das bisher gebräuch¬
liche stamme .

Indem ich ganz ergebenst bitte, diese Zeilen dem sehr verehrlichen
Stadtrathskollegium zur gefl . Kermtnißnahmc zu bringen

zeichnet Hochachtungsvoll
Das kath . Stzadtpfarrami

( gez. ) A . Knörzer.
"

Der Stadtrath nimmt von diesem Schreiben Kenntnitz, sindet aber
keinen Anlaß, seine Entschließung , wonach Schriften mit konfessioneller
Tendenz von städtischen Behörden nicht vertrieben werden dürfen , zuändern. Im übrigen hat nach der Anzeige des Standeamts , deren voll¬
ständig « Wahrheit der dem Stadtrath als durchaus zuverlässig bekannte
Beamte jederzeit zu beschwören bereit ist , Herr Stadlmeßner Kaiser aus¬
drücklich erklärt, er sei von Herrn Gcistl. Rath Knörzer beauftragt wor¬
den , den Wunsch vorzubringen, daß anstelle des bisher üblichen Familien¬
stammbuchs künftig Katholiken das vorgelegte Buch verabfolgt wer¬
den solle.

Dem Standesamt wird bei dieser Gelegenheit mitgetheilt , daß der
Beurkundung auf den Personenstand bezüglicher Thatsachen in andere
Familienstammbüchcr als die amtlich hier gefühtten nach Ansicht des
Stadttaths nichts im Wege stehe, wenn der Inhalt dieser Bücher nicht
zn berechtigten Beanstandungen Anlaß gibr . Letzreres sei aber der Fall
hinsichtlich des von Herrn Kaiser vorgelegten Buches — welches u . A.
über den ernsten und wichtigen Akt der bürgerlichen Eheschließung be¬
merkt , daß diese „sogenannte Zivilehe" mir eine „Zeremonie" sei , welcher
sich die Gläubigen zur Vermeidung bürgerlicher Nachtheile unterziehen
müßten . (Schluß folgt. )

X Aflertzeikigen . Dieses Fest , das am heutigen Tage von den
Katholiken gefeiert wird , ist das Scheidefest des kath. Kirchenjahres .
Es erinnert den Katholiken an die Fruchtbarkeit der Kirche an
Heiligen, an den Segen der Gemeinschaft mit den Heiligen nnd an
den großen Kampfpreis , den jeder erringe« soll . Dom Papst Boni -
facins IV . hat dieses Fest seinen Ursprung . Es war im Jahre 609,
als dieser den herrlichen Tempel Pantheon , d . h . den Tempel aller
Götter, der unter Kaiser Angnstns zu Rom erbaut war , zu einer
christlichen Kirche umwandelte und allen Heiligen weihte . Papst
Gregorins IV. dehnte die Feier dieses Tages im Jahre 835 ans die
ganze Christenheit ans nnd verlegte das Fest, welches früher am
13 . Mai gefeiert wurde , ans den 1 . November . Mit Allerheiligen
verbindet die Kirche den Gedächtmßtag Allerseelen , der diesmal
bekanntlich erst am 3. November gehalten wird , da der 2 . November
ein Sonntag ist.

— Kniisirer Konzert . Das 1 . Künstler -Konzert (Arr. Hans
Schmidt) mußte eingeiretener Schwierigkeiten halber verschoben
werden . Es werden nunmehr die Konzerte am 17. November mit
dem Böhmischen Streichquartett als 1 . Künstler -Konzert
beginnen .

— Die Musikbildungsanstalt dahier wird demnächst wieder
mit -einem Cyklus von Schüler-Aufführungen beginnen . Dieselben
fiirden jeweils an Sonntagen — von Vormittags 1114 Uhr ab —
in der Turnhalle der Höheren Mädchenschule — Sophienstraße
Nr . 14 — statt , der erste schon am Sonntag , den 2 . November, der
zweite am Sonntag , den 9 . November. Wie allen derartigen
früheren Aufführungen ist auch den diesjährigen ein guter Ver¬
lauf zu wünschen.

cfp Äiesihasse. Das morgige Festhallen - Konzert ver¬
spricht »ach dem im Anzeigentheil veröffentlichten Programm wieder
ein sehr interessantes nnd nnterhaltendes zn werden . Herr Musik -
Direktor Boettge bringt eine Anzahl auserlesener , hervorragender
Musikstücke in Streich-Militärinnsik. Das Publiknm hat Gelegenheit,
die Vielseitigkeit nnd Leistungsfähigkeit unserer Grenadiermustk nach
jeder Richtung hin zn beurtheilen . Besondere Erwähnung verdienen
die Nilmnicrn 2 . 4 , 6. 7 nnd 10 des schönen Programms .

X Di « K -rvstmesse beginnt morgen Soniltag. Unter den
Sehenswürdigkeiten, welche dieselbe bringen wird , ragt vor Allem
Lambrechts natnrwisse» schastk>ch-zooko,>i (che Ansssessuna hervor ,
auf die wir heute fcbon aufmerksam machen. Dieselbe enthält n. A.
eine überaus interessante große Kollektion von wunderbaren leben¬
den Natur - Seltenheiten , wie sie schon in dieserNeichhaltinkeit
nicht zum zweiten Male auf der Welt existirt . Da ist z . B . ein Rind
mit 6 Beinen und 2 Köpfen zu sehen. Das 5 . sind 6 . Bein ist an jeder
Seite des Rückens heruntergewachsen . Der zweite Kopf befindet sich
auf dem Rücken , die Stirne , Augenhöhlen , Rase nnd Nasenmuscheln
sind genau vorhanden . Es ist dies das einzige Exemplar auf der
Erde ; dasselbe ist von vielen Professoren nnd Gelehrten besichtigt
nnd als die größte Abnormität anerkannt worden . Als weitere
Abnormitäten feien n. A. genannt : ein Zwittingsriud mit 7 Beinen
und 2 Entern (das 5 . , 6 . und 7 . Bein und das zweite
Euter befinden sich am Genick ), ein Ochse mit 5 Beinen, dessen
5 . Bein , ein Rehfuß , auf dem Rücken heransgewachfen
ist, ferner ein Stier mit 5 Beinen. Bei demselben ist das 5 . Bein
in Form eines Menschenarmes heransgewachfen . Besonderes Interesse
bieten weiter ein Zwillingsrind mit 6 Beinen, ein Schaf mit 5 Beinen ,
dessen 5. Bein ein Löwenbein ist , ein Rind , halb Stier , halb Kuh
(sogett. Hermaphrodit ) mit 6 Beinen und 2 Rückgraten , eine Ente
mit 4 Beinen, eine Ente mit Hühnerfüßen n . s . w . Großer Gefallen

ungen verübte er auf verschiedene Weise : 1 . Er schrieb etwas auf l
die leeren Stellen der UMiriden oder auf Fetzen von altem Ur -
kmrdenpapier und legte diese Fetzen den Urkunden bei oder klebte
sie an , wobei er bei seinen Fälschungen über fingierte Akte fin¬
gierter Personen die alte Schrift und Sprachweise nachahmte ; 2 .
auf altem Urkundenpapier schrieb er eine erdichtete Sache nieder ;
so fingierte er kaiserliche Reskripte , legte diese Falsa als Originale
vor und ließ sich davon beglaubigte Abschriften ausfertigen ,
worauf er seine Falsifikate vernichtete , offenbar in der Absicht, den
Nachweis der Fälschung zu vereiteln ; 3 . er machte aus echten Ur¬
kunden Zusätze und besorgte sich dann beglaubigte Abschriften von
diesen nur zum Theil gefälschten Urkunden ; 4 . die beglaubigten
Abschriften legte er Amtspersonen (Pfarrern ) vor und brachte sie,
da sie der Meinung waren , die revidimierten Abschriften seien Ab¬
schriften echter Urkunden , dazu , daß sie in anderen Urkunden
(Matrikeln ) Korrekturen Vornahmen durch Hinzufügung 'des
Adels -Prädikates . Wie es scheint, haben außer Mois Müller v .
Mildenberg noch andere Leute bei der Schöpfung dieses „verne -
werthen " böhmischen und ungarischen Adels mitgewirkt , die aber
noch nicht dingfest gemacht worden sind .

ftermifrtite*.* sSerli «, 31. Okt . Bei der fortgesetzte » Ziehung der 4. Klaffe
207 . kgl. preuß . Klassen - Lotterie fiel 1 Gewinn von 15000
Mark auf Nr . 45750 , 3 Gewinne von 5000 Mark auf Nr . 36166
100623 205391 . (Fff . Z .)

Berlin , 31 . Oft . In «r»ße Gefahr geriech , wie erst nachträglichbekannt wich , am Montag eine ganze Klaffe der 76 . Gemcindefchule in
der Moskauerstraße 66. In der 6 . Klaffe , in der 56 Mädchen im Mer
von 7 bis 3 Jahren fitzen, muß der Hcchn oder die Gasleitung nicht in
Ordnung gewesen sein . Gegen Qi/i, Uhr ging eine Lehrerin in die Klaffe ,inn an den Lehrer Förster eine Frage zu richten; sie war fast starr vor
Schrecken, als in der Klaffe sich nichts rührte . Das ganze Zimmer warmft GaS ungefüllt. Der Lehrer lag betäubt auf dem Katheder, dieKinder edenf» auf und imler den Bänken. Der größte Theil der Kin¬der, alle diejenigen, di« in der Nähe des Gashahnes saßen, waren besinn-
«ngAos. die entfermer sitzende» bis zur Hilflosigkeit betäubt . Die

I Lehrerin riß di« Fenster auf und schlug Lärm . Sofort eilten der Rektor,
die Lehrer und Lehrerinnen und der Schuldiener herbei und trugen den
Lehrer Förster und die Kinder in ein anderes Klassenzimmerund auf den
Hof hinaus , wo alle bald wieder zu sich kamen .

— Magdeburg, 31 . Oft . ( Tel . ) Heute Bormittag explodirte in
Wanzleben der Tampskeflel eimr dottigen Zuckerfabrik , wobei sieben
Personen schwer und einige leicht verletzt wurden. Der Schornstein ist
eingestürzt, der Sachschaden bedeutend .

= Thorn , 1 . Nov . (Tel .) Die Musketiere Waßncwski und
Busch, die im Mai ds . Js . vom 61 . Infanterie -Regiment unter
Mitnahme ihrer Gewehre desertirten , wurden von dem Kriegs¬
gericht wegen Fahnenflucht sowie wegen mehrfacher Diebstähle zu
25 bezw. zu 39 Monaten Zuchthaus verurtheilt .

— Czeustochau (Russ .Polen ) , 1 . Nov . (Tel ) . Bei dem Bau einer
Infanterie -Kaserne sind drei Mauern eingestürzt , während 130
Arbeiter an dem Bau beschäftigt waren . 15 Arbeiter wurde « ge-
tödtet , 38 schwer verwundet , 18 werden vermißt .

1kl Prag , 1 . Nov . (Tel .) In der Affaire der St . Wenzcl -
Borschußkaffe wurde gestern ein früherer Buchhalter derselben ,
Friedrich Bekeländer , in seiner Villa verhaftet , weil er Werthpa¬
piere von über 20 000 Kronen in einem andern Prager Institut
verpfändet hat .

dck Paris , 1 . Nov . (Tel .) Vor der Villa des Akademikers
Thevriet in dem Vororte Bourge la Dome wurde die mit der
Familie des Akademikers befreundete Frau Mercier , Wittwe eines
jungen Generalstabsoffiziers , crdroffelt aufgefunden .

L . Sa » Francisco , 31 . Okt . (Tel . ) Seit Februar d . I .
sind hier 2330 Personen an der Bnbonenpest gestorben . Unter
der weiße« Bevölkerung waren während der letzten 2 ^ Jahre 65
Todesfälle infolge Pest zu verzeichnen. Der Vorsitzende des Ge¬
sundheitsamts erklärte , man brauche sich « icht zu beunruhige « .
Es sei eben unmöglich , in der Chiucseustadt gute Gesundheitsver -
hältuiffe zu schaffen, außer wenn man sie niederreiße . Die Be¬
völkerung müsse die Chiucseustadt verlaßen und diese dann uiedcr -
gebrauut werden .

werden die indischen Zwerg -Zulu -Rinder . die ffeinsten Rinder der
Welt , nnd das kleinste Pferd finden. Die Menagerie enthält lauter schöne
Exemvlare , darunter zwei sibirische Bären . Laniprechts natnrwifsen -
schaftliche zoologische Ansstcllimg wird hier sicherlich demselben In¬
teresse begegnen, wie in anderen großen Städten , in denen sie sich
eines außerordentlich zahlreiche » Besuchs erfreute. — Eine Wirklich
originelle Neuheit von zwerchfellerschütternder Komik bringt Eduard
Pinzer ans München in seinem hnmorilUsche» Pekoürom . Das¬
selbe besteht in excentrisch gebauten Fahrrädeni . die zur Benutzung
jeden Radfahrers dienen. Auf das eigenartige Unternehmen , das
bereits in den größten Städten Deutschlands ungetheilten Beifall
und großen Erfolg errungen hat , fei hier ebenfalls besonders hin-
gewiesen. — Auch diesmal wieder hat sich das tzvcater Schicht! aus
München zur Messe eingefnilden. Di « Vorstellungen desselben
zeichnen sich durch Jnteressantheit nnd Dezcnz aus . Bei jeder Vor¬
stellung tritt ein Kinemathograph von gediegenster Konstruktion in
Thätigkeit , der über 200 reizvolle Szenen rc. vorführt .

8 Sinnlos »«trunken . In dieser Nacht um 1 Uhr wurde Ecke
der Kaiserallee nnd Kochstraßc ein in Grünwinkel beschäftigter Ar¬
beiter in bewußtlosem Zustand am Boden liegend aufgefimdelr. Er
winde von einem Schutzmann mittelst Tragbahre auf die Polizei¬
station v - rbracht und »nißte dann nach Hcrbeiholuug eines Arztes ,der Trunkenheit mit Anfällen koustatirte, zur weiteren Beobachtungin das städt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Logisichwindleri » . Vom 24. bis 29 . ds . logirte sich in
einem hiesigen Gasthanse eine angebliche Frau B . aus Laupheim ein.Als sie 23 Mark schuldig war , hat sie sich, ohne zu bezahlen, heim¬
lich entfernt . Sie dürfte mit einer Madame Blanche, bezw. Bon¬
homme und Casere identisch sein , welche von verschiedenen auswär¬
tigen Gerichtsbehörden wegen Zechprellerei verfolgt wird .

§ Unterschlag «» - . Ein 23 Jahre alter , aus Liedolsheim ge¬
bürtiger Anwaltsgehülfe hat seinem Prinzipal einige 100 M . nntrr -
schlagen und ist dann flüchtig gegangen.

§ Verhaftet wurde ein Hausbursche , weil er einen im gleichen
Hause beschäftigten Kellner , den er auf dem Wege nach Hause ab -
päßte , mißhandelte .

X Dnrlach , 1. Nov. In der hiesigen Festhalle findet morgen
Nachmittag , wie auch ans dem Anzeigentheil zu ersehen , großes
Streich - Konzert statt , welches die vollständige Kapelle des
Feldartillerie -Rcgiments Nr . 50 aus Karlsruhe unter Leitung des
Herrn Stabstrompeter Schotte veranstaltet . Das Programm ist
reichhaltig und gediegen.

Ans den Nnchbnrlattdern .
* Keiköro » » , 31 . Okt . Das Gesuch der im Gewerbe -

bankprozeß vernrtheilten Herren Kerf er nnd Krug um gnaden¬
weise Nmwandlnng der erkannten Zuchthausstrafe in eine
Gefängnißstrafe ist lt . „Frff . Ztg . " abschlägig beschicken worden .

Telegramme der „ Bad . Brette" .
hd ZLertt« , 31. Okt. Der Kommandeur der Schutztruppe

in Kamerun , Oberstleutnant Pavel ist zum Oberst befördert
worden . Gleichzeitig ist ihm vom Kaiser der Rothe Adlerorden
3. Klasse mit der Schleife und Schwertern Mld der königlichen
Krone verliehen worden.

I - . Berlin , 1 . Nov . Das Znstandekomme « de» Zolltarifes
wird in Zentrnmskreise « jetzt für gesichert gehalten .

= Aachen, 31. Okt. Der ehemalige Reichstagsabgeordnete und
Alterspräsident , Lingens (Ctr .) ist heute Abend gestorben .

( Dr , Joseph Lingens war am 10 . August 1818 in Aachen geboren.
Nach Beendigung seiner juristischen Studien ttat er 1840 in den Justiz¬
dienst und lieh sich wenige Jahre darauf in seiner Vaterstadt als Rechts¬
anwalt nieder. Er betheiligte sich frühzeitig am öffentlichen und politi «
scheu Leben und war von 1852—55 für Aachen und Eupen Mitglieddes preußischenAbgeordnetenhauses, wo er Mitbegründer der katholischen
Fraktion wurde. Dem Reichstage gohött « er seit dem Jahve 1871 drei
Jahrzehnte hindurch ununterbrochenan und zählte hier zu den bedeutend¬
sten und einflußreichsten Mitgliedern der Centrums-Partei . Fm Herbst
vorigen Jahres legte er aus Gesundheitsrücksichten sein Mandat nieder .)

hd Wien , 1 . Nov. Der „Neuen Freien Presse" wird aus
Rom gemeldet, in dortigen diplomatischen Kreisen halte man eS
für sicher, daß G r a f W e d e l , der jetzige deutsche Botschafter in
Nom , zum Nachfolger de) Fürsten Eule » bürg »ach
Wie » berufen werde.

hd Wien , 1 . Nov . Dieser Tage hatte die Polizei beanstan¬
det , daß Gräfin Lonyay sich im Fremdenbuch als Gräfin Bodrog
anmeldete . Die Gräfin wurde mtt Rücksicht auf die Aberkennung
des belgischen Prinzeffinnentttels und der Mitgliedschaft des öster¬
reichischen Kaiserhauses darauf aufmerksam gemacht, daß ihr nicht
mehr das Recht zustehe, incognito zu reisen . (V . Z .)

h -d Sofia , 1 . Nov . Der zum Tode verurtheilte Mörder
Stambulows hat gegen seine Verurtheilung beim AppellationZ -
gericht Berufung eingelegt . Der Mörder behauptet entschieden ,
eine Großmacht kompromitttrende Schriftstücke zu besitzen, und
droht dieselbe der Oeffcntlichkeit zu übergeben .

— Aaris , 31 . Okt. Die Budgetkommission wählte
D o n m e r , die Kommission zur Berathnng der Fragen betr . die
Vereine und Kongregationen den Abg. Bouissou zum
Vorsitzende». — Die Budgetkommission ernannte Berteaux zum
Generalberichterstatter .

— Arras , 1 . Nov . In einer Versammlung der Kohlen¬
grubenbesitzer von Pas de Calais nnd der Abgeordnete « 'der Aus¬
ständigen , welche 8 Stunden dauerte , zeigten die Grubenbesitzer
hiirsichrlich der meisten Fragen eine entgegenkommende Haltung ,
erklärten jedoch, daß die Berkaufspreise der Kohlen eine Erhöhung
der Löhne «icht gestatte». Me Arbeiter sprachen die Hoffnung
aus , daß ein Schiedsgericht die Frage lösen werde .

= London , 31 . Okt . Im Unterhaus wurde heute Paragraph
8 der Nnterrichtsbill mit 165 gegen 69 Sttmmen nach zwölftägiger
Berathung angenommen . Me Regierung nahm verschiedene Ber -
besserungsantrage an und machte mehrere Zugeständniffe . Alle
Anträge , die von der Regierung bekämpft , wurden mit einer
großen Stimmenmehrheit verworfen . Der betreffende Para¬
graph behandelt eine der größten Streitfrage » in dem Gesetz¬
entwurf .

--- 3?nft « (Krim), 31. Oft . Der Zar empfing gestern Abend
die außerordentliche türkische Gesandtschaft , die Geschenke
des S n l t a n s überbrachte. in feierlicher Audienz. Später fand ein
Prunkmahl statt , wobei der Zar «in Hoch auf deu Snltau
ausbrachte .

■= Washington , 31 . Okt . Der Schiedsspruch des Königs von
Schweden und Norwegen in der Samoa -Angelegenheit ist nunmehr
hier eingegangcu .

— New -Aork , 1 . Nov . Nach einem Telegramm ans Port -
au -Prince ist das Dekret betreffend die Schließung der Haitis
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ische« Häfen von Sauet Marc , Gouaives und Port de Paix aufge¬
hoben worden . _

Ter Kronprinz von Dänemark .
— Berlin , 31 . Oki . Der „ Kreuzpeilung " zufolge feierte der

Kronprinz von Dänemark bei dem gestrigen Diner im Kasino seines
Hufarenregiments in Kaffel in längerer Rede das preußische Königshaus
und deffen erlauchten Chef , Kaiser Wilhelm . Der Kronprinz betonte die
aufrichtigen und freundschaftlichen Beziehungen des dänischen Königs¬
hauses znm preußischen Königshofe , wie zum Deutschen Reiche überhaupt .
Er hege den Wunsch , daß diese Beziehungen sich auch fernerhin erhalten
und enger gestalte » ioürden . Der Kronprinz schloß mit einem brausend
aufgenommenen Hoch auf den Kaiser und König Wilhelm .

Nachdem der Regimentskommandeur gedankt und ein Hoch auf den
Kronprinzen ausgebracht , drückte der Kronprinz seine Znsriedenhett über
die Leistungen des Regiments aus und sprach seinen Dank für den über¬
aus herzlichen Empfang aus . Er ließ dem Offizierkorps zum Andenken
eine prachtvolle Bowle überreichen und schloß mit einem Hoch auf das
Regiment .

__ __ ____ _ _

Die Königin von Holland in Schwerin.
— Schwerin , 31 . Oft . Die Königin von Holland und Prinz -

Gemahl Heinrich der Niederlande sind heute Abend 7 Uhr mit Sonderzug
über Hagenow hier eingetroffen . In Hagenow begrüßte der Gr » ßherzog»
der zur Zeit in Ludwigslust residirt , die niederländischen Herrschaften
und geleitete sie nach Schwerin .

Am Bahnhof in Schwerin war die Grotzherzogin Marie mit Gefolge
erschienen . Eine ungeheure Menschenmenge nahm den Bahnhofsperron
und die benachbarten Straßen ein . Als der Zug einfuhr , ertönten
bvausende Hochrufe . Die Königin und Prinz Heüirich entsftegen dem
Salonwagen und wurden von der Großherzogin Bkarie herzlichst begrüßt .

Nach Verabschiedung vom Grohherzog , der mit dem nächsten Zug
nach Ludwigslust zurückkehrte , begaben sich die Herrschaften mit der
Großherzogin Marie in geschlossenem Wagen nach Rabensteinfeld , überall
auf dem Wege durch die Stadt mit Hochrufen begrüßt . .

England und Transvaal .
tut London , 31 . Okt . Me „Birmingham Post " behauptet ,

baß Kaiser Wilhelm einem Herrn 'der englischen Botschaft in Ber¬
lin gegenüber den Wunsch ansgesprochen habe , daß der Minister
Chambertain auch Dentsch- Südwestafrrka einen Besuch abstatten
möge .

hd London , 1 . Nov . Ex -Präsident Krüger soll nach Blätter¬
meldungen an Chambcrlain einen Brief bezüglich seiner Reise
nach Südafrika geschrieben haben . Darin erklärt er ohne alle
Bitten , jedoch in versöhnlicher Form folgende Punkte der Unter¬
stützung durch Chambcrlain für werth : die zukünftige Behand¬
lung der Holländer , die Nicht -Entfernung der Buren aus ihren
Aemtern sowie die gebieterische Nothwendigkeit einer generösen
Geldunterstützung für die Buren .

= London , 1 . Nov . Das Amtsblatt veröffentlicht eine große
Reihe von Auszeichnungen und Beförderungen aus Anlaß der Be¬
endigung des südafrikanischen Krieges , u . a . erhielten Lord Me -
thucn das Großkreuz des Bath -Ordens , die Generalmajore , French
und Hamilton wurden zu Generalleutnants befördert .

- hd London , 31 . Okt . Wie aus Kapstadt gemeldet wird ,
tvuvden während eines über Harrysmith niedergegangenen heftigen

Gewitters drei Soldaten vo-m 1 . englischen Infanterie -Regiment
vom Blitze erschlagen und zwei andere schwer verletzt .

— Johannesburg , 30 . Oft . Eine Anzahl von . früheren
Kommandanten der Burenarmee und verschiedene englische Offi -
ziere entschlossen sich, ihre Dienste und diejenigen von tausend

Mann , von denen die Hälfte auserlesene Mannschaften der Bureu -
strestkräfte , die übrigen Engländer sind , der britischen RegierMg
zum Kriegsdienst im Somaliland anzubieten .

Die Vorgänge in China .
— Peking , 1 . Nov . Die koreanische Regierung hat am hreisi -

gen Hofe eine Gesandtschaft errichtet . Der Gesandte wurde
gestern zum ersten Male vom Kaiser empfangen , die Kaiserin -
Wittwe war dabei nicht zugegen . Me Koreaner hatten europä¬
ische Uniform angelegt , um damit darzuthun , daß sie nicht mehr
Uuterthan des Kaisers von China seien.

Wustetstaud des ftilieiit « .
jUiiflaiil . tzafenpegel. Am 31 . Okt . 3,39 m (30 . Okt. 3,42 »>).

Bergniignngs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratcntheil zu ersehen. )

Samstag den 1 . November :
lluiatenrfchwimmklnv . Versammlung in der Blume .
Arlilleriebund St .Darvaia . '/291t Vereinsabend im deutschen Kaiser.
Äröeiterdildungsverein « Halb 9 Uhr Abendunterhaltimg .
ÄthletrnklnV Herma, >ia . Vs 9 ll . Uebuilgsabd . i . Lokal z . Nußbanm .
chesangver. Ireiindlchaft . H. 9 U. Familienabd . Alte Brauer . Bischoff .
Gesangverein Padeuia . 9 Uhr Probe .
Kanfm . Aerein Aierknr . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellimg.
Männerturnverei » . s/,8 Uhr Damenabthellung . Centralturnhalle .
Warineverein . Vereiusabend im Lokal.
Nuderver . Sturmvogel. 9 Uhr Vereinsabend im Palmeugartcn.
Htheinftl. Memannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose . Mtsvslg .
Salamander, I . Rarlsr . Wuderkl. 9 U . Klubabend i. Klnbh . Rheiuhf .
Srainveiei» . H. 9 Uhr Vereinsabend im König von Preußen.
Her . «hem . «Leid - Aragoner . Halb 9 Uhr Vereinsabend. 3 Könige.

Sonntag den 2. November :
Aeulsch » . Kandlnngsgeh .- Werö. Halb 3 Uhr Vereinslokal .
Ist » hasse . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenadier -Regiments .
Kesangver . Ärohstn « . >/ , 12 Uhr Familieilnusflüg nach Obergrombach .
Justrnmentalverein . 4 Uhr Konzert in der evaug. Stadtkirche .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Salamander , 1 . Karlsr. Älnderkl . Gemüth . Beisammensein i. Klnbh .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8.15 Uhr.
Inrngemeinde . 10 Uhr Gräberbesnch.
Perein für jüdisch, Geschichte . 5 Uhr Vortrag im gr . Rathhaussaal .
Milhelmshos . 7 Uhr Konzert . Abth . der Leibdrag .-Kapclle.

Schwimmbad zu 20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend
v. 7 Uhr ab im Friedrichsbad , Kaiserstr.

Ewige Jugend
sich zu bewähren ist da» Ideal aller Frauen . Wer
sich die Frische der Haut erhält , sieht stets jugendlich
aus . DaS beste Mittel , diese Wirkung zu erzielen,
sind tägliche Waschungen mit der nach Deutsche «
Netchspatent aus Hühnerei bereiteten

Itay - Seifc ,
ivelche durch ihre kostbaren Beftandtbeile , Eiweiß und
Dotter , schon nach kurzem Gebrauche eine überraschende
Wirkung au ? die Haut auSübt . Aay -Seis « ist für

'50 Pf . p . Stück überall käuflich . 4818a

ikin » 1 « larikäk » Geheimer Sanitätsrath Her,
Tluk AhIOIUhI . Dr . med . E . , Berlin , schreibt :
Herren vr . W . Knecht & Co-, Frankfurt a. M . —
Senden Sie sofort 2 Flaschen Ihre « Magenbitters
, Säntis " an Herrn M . , Berlin , B stratze unt . Nach¬
nahme. Ihr „ SäntiS " Magenbitter ist
vorzüglich » insbesondere ist dt« Wirkung bei
Kolgeerscheinungen der Darmträgheit ein «
ganz eminente . „ SäntiS " Magenbitter ist
erhältlich in den Apotheken, Drogerien, Colonial-
u . Delikateß-Geschäften , aroße Flasche Mk . 2.50, kleine
Probeflasche Mk . 1 .—. Vertreter in Karlsruhe ist

Herr Robert Katz , Schützenstraße Io . 5854»
Dr. W . Kuecht & Co., Frankfurt a. M.

Damen - und Kinderwäsche
jeder Art in tadelloser Ausführung
vorräthig. Weisse Damen - Hemden
M . 1 .20 , 1 .40, 1 .60 etc . Braut- und

Baby- Ausstattungen . 8967
Leinen- u . Wäsche - Spezialgeschäft
AUGUST SCHULZ “SÄ :

“ '

ranz 3osef Bitterwasser
angenehm und sicher wirkendes Abführmittel , von
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits¬
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen . — Zu
haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen .

Niederlage bei liaiun & Kassier , Karlsruhe .

Kerbst-Ausflüge nach und über Affentbal ,
30 Min - v . St . Bühl , 10 Min . v. St . Altschweier. Touren -Karten gratis ,
ebenso Preisliste von Original -Affenthaler Roth - und Weißwein d. d.
Anerhahn -WtrthshauS in Affeuthal . 5957a .4.1

Mein Arzt verbot mir jeden Trank ,
Nur einen weiß ich — Gott sei Dankt —
Den er mir nicht verboten :
Den AfsenthalerRothenl Hans Dewitz.

m

«
(0

Ulsters und Raglans
deutsche und engl . Müde (ft

zu 14 , 16 , 18 , 20, 23 , 25 , 28, 30, 32, 35 - 65 Mark, lg
(8

a
s
o
s.

M

zu 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,

Loden -Joppeii ,
warm gefüttert, riesige Auswahl ,

zu 6, 7, 8, 9 , 16, 12 , 13, 14, 15- 22 Mark
empfiehlt

m»

■u
■2
O
m
ev

135511

Ifoifcr » » » d Xiaminstr . - € cf « . Itltfuit 1512 .

! ! ! Achtung ! ! !
Haartuljvketterr und
Vuppenperückerr

sowie sämmllichc i» mein Geschäft
einschlägigen Haararbeite «
werden unter Garantie rasch
u. billig angefertigt bei 13544

J . Heppes .
Wertst , für künstl. Haararbeiteu ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 20.

■ aaBBaan

SiiT '
.. . . Ws (iljiita

in Seide gestickt ist zu verkaufen.
Amalienftr . 7 , Seitenbau 2. St .

2 Lexikon
flan ; neu , Meier it. Brockhaus ,
1 Reißzeug Rifflcr , billig zu ver¬
knusen. Rnvolfftr . 2V , 2. St ., r.

Herrenfahrrad.
Ein fast noch neues Fahrrad ,

ist wegen Platzmangel , zn außerge¬
wöhnlich billigem Preis zu verkaufen
b . J . Heppes , Erbprinzenstr . 20. 13543
II. Lorrespondent, Bankgeschäft , Am¬

sterdam.
vuchhalter s. Mühlenwerke, 200 Mk .
Reisender, Eonfeclion, 3000 Mk.
Reisender , Seidenwaaren , >800 Mk.
Verkäuferin f . hier . B20456 .2.2
Verkäuferinnen, Anfangsgeh. 85 Mk.
VerkäuferinManufacturw. 40M.fr.St.
Verkäuferin s. hier per sofort.
Agenturen -vureau 3Shringerftr .y8. il

Mouatsfrau
gesucht für kl Monatsdienst. Die¬
selbe kann schönes Zimmer mit Koch-
ofen, Keller u. Zubehör dafür haben.
13545 Roonftratze 8, III .

ges. Vergüt , ev. 250 Mk. px .
31UCII1 Mon . u. m . ll . Jurgensen
— •’ & Co ., Llgarr .ra , Hamburg.

T, Eine tüchtige, nette , gewandte

KeUnwin
sucht in Restaurant oder Gast-

hof uiittleren Ranges zum baldigen
Eintritt Stelle durch 13518.2 .1
It. Trösters Bureau ,

Krenzstraße 17 .

Herrenstratze 24
ist im 4 . Stock eine schöne Man »
sarbenwobnung von 2 Zimmern,
grober heller Küche mit Gas , sowie
Keller, per sofort oder später an ruhige
Leiste zu vermiethen .
Mllarienstraße 70 ist eine 1 - ober

2 . Zimmer - Wohnung sogleich
zu venniethenr- 1*20116 .10.8

Näheres im 2. Stock.

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Oerzeichnifz
der

beabsichtigten Winter -Veranstaltungen. ^
Donnerstag , 6 . Rovbr . : Bortrag des Professor Dr . Langhaus

von Gotha über :
Das Drutschthum in Rußland, Oesterreich , Ungarn,

Australien, Südafrika .
Dienstag , 2 . Dezbr . : Bortrag des Hof- und Gerichtsadvokaten Dr .

Beurle von Linz a. D . über :
verhältnisie in Oesterreich .

Dienstag , 2V . Jan . :
— —- Feier der Uaiserprollamation. .

Redner noch unbestimmt .
Dienstag , 3 . Febr . : Bortrag (mil Lichtbildern ) deS Pastors Hoppe

in Steele in Westfalen über :
Wanderungen durch die deutschen Kolonien in Brasilien.

Dienstag , 3 . März : Vortrag noch unbestimmt.
Dienstag , 31 . März :

Bismarckfeier (mit Lichtbildern) .
Bortrag des Herrn Hofrezitators Reandx

'
r .

Gäste sind stets willkommen. 13530

euheiten D
für die Wmter -Saison in :

Hüten , Mütze», Trikotagen, gestrickten Westen,
Handschuhen, sowie mein re chlich sortirtes Schuhlager

empfiehlt zu den billigsten Preisen . 13526

Heinrich. Hörner,
Herreuartikklgkschäft . 14 Hriegstrasse 14 .

m » mm mm
Gtn La

jtn$tisef,9d|igeS
ÄtPll

mit erwachsene» Sin »
der«, wovon berMann
am Abend von 6 Uhr
an über seine Zeit frei
verfügen kan» n . dessen
Fra » gewandte Köchin
ist , wird alSbald
gesucht .

Offerten mit genauer
Angabe seitherig . Thä -
tigkeit, event. Zeuguitz-
abschriften, befördert
unter Nr . 13455 die
Expedition der „Bad .
Presse ". 2.2

V
" N I I i ■

dlugustastraße 1, 3 . Stock, ist ein
^ schön möblirtes Zimneer zu ver-
miethen._ B20505

Für einen anständigen Arbeiter ist
eine gute Schlafstelle zu venmcthcn .
Zn erst . Kronenstraße 3 , Hinth . Part .
Kaiserstr .
oi hnm ST]

56 , Hth . 2. St . . Näh ,
vom Marktplatz , ist ein möblirt .

Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermiethen 8205tö
(L arl -Friedrichstraße 3 , Hinterhaus

2 Treppen hoch, ist ein helles,
frcundl . Zimmer sofort ;, vermiethen .
:o >cheffelstratze 8 ist ein helles heizb .^ gut möbl. auf die Straße gehen-

Droekt Süiivnrzrocrid ,
wo die Fabrikation zu Hause ist, bezieht
man anerkannt gut und billig Uhren
aller Art , nur I. Qual. Regulateur
Nr . 351 , 75 cm lang , 14 Tage Geh- und
Schlagwerk , 12 Mk. ; Nr . 359 , genau wie
Abbildung , sehr empfehlenswerther , pracht¬
voller Regulateur , 90 cm lg., nur 15.50 Mk.
Wecker Nr . 304 , 2.50 Mk ., Nr. 303 , mir
Nachts leucht. Blatt , 3.75 Mk., Nr . 313 .
Kronenwecker, sehr lautes i£ langes Wecken, . _
vernickelt, 4.50 Mk., verkupfert 4 75 Mk. , Nr . 307 , Musik¬
wecker, vernickelt, genau wie Abbildung , statt des rasselnden
Weckers ein schönes Musikstück spielend, 11 Mk., Nr . 100,
ächt silb . Eyl .-Remontoir mit Goldrand , starkes Gehäuse,
nur 10.50 Mk., Kuckuck- u . Schivarzwälder -Uhren in reichster
Auswahl . Ljähr . schriftl. Garantie ! Reich illustr . Katalog

über Uhren u . Goldwaaren gratis u . franko . Gegen Nach» , von 20 Mk. an
portofrei durch das Uhrenversandtgeschäft von Ul. Blumenstock ,
Villingen 25 , bad . Schwarzwal » . 13547.3.1

des Mansarden - Iimmer zu
miethen . Näh . 2. Stock. BL

ver-
20519

^ irielandtstraße 14, Stb . 3. Stock
ig em gut möblirteS , heizbares

Zimmer billig zu vermiethen.

Gesucht
eine Familien -Wohnung von 4 bis 5
Zinimern in nicht zu- großer Ent .
fernung vom Marktplatz per 1 . Mär -
ev. auch Februar . Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr . 18541 au bii
Exvedition der „Bad . Presse". 2.1

Wohnungs-Gesuch .
Gesucht wird auf 1. März oder 1

April von 2 kinderlosen Eheleute »
eine 3 - Zimmer - Wohnung . Offert
unter Rr . 13510 an die Expedit , der
„Bad . Presse " erbeten.

Mittl . Wohnung
sof. ges . Offett . mit Preisang . untk
Nr . 13537 a. d. Exp. d. „Bad . Presst
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Wiederbeginn der Flickschule
für Fraueu und Mädchen

Dienstag den 4 . November, Abends 7 */t Uhr, im Gemeind«.
tzen » KarlOrnhe-Mühlbnrg. 13474 .2:1

Calä Bauer u. Rathskeller.
13604.2.2

s Lebende Rümmer
sind angekommen.

Stets frische Auftevn und Atnifev-
2Unlofsol -Lnvinv -2Lnslese re.

V
<?/ /

«? Zugleich bringe loh meine

'/

Atelier
feinster

Herrensclmeiderei.
Billigste Bezugsquelle am hiesigen

Platze für feine Maassarbeit,
- sc-

- - «, _ 12206 .6 .4Damenschneiderei
(Ur Jaquet , Mäntel und Schneiderkleider unter meiner

persönlichen Leitung in empfehlende Erinnerung ,

in 13514.2.1

„ Möbel "
Wegen Platzmangel verkaufe fol¬

gende Sachen zu bedeutend reduzirtcn
Preisen :
1 Buffet , nußb ., früh . 100 M., jetzt 60 M
1 „ eichen , . 150 . „ 110 .
1 Vertiko, „ „ 100 „ , 70 ,
1 „ ^ fr 90 . . 60 .
1 n , , tf 75 . . 50 ff
1 Ausziehtisch, nußbaum ,

früher 65 M . , jetzt 40 M .
lhochs.Garnitur ( 1Sofa u. 2 Fauteuils )

früher 290 M ., jetzt 240 M .
lhochf.Garnitur (1Sofau . 4Fauteuils )

früher 420 M . , jetzt 350 M .
1 beff.Garnitur (l Sofa u. 2 Fauteuils !

früher 150 2K., jetzt 110 M .

F . Hirt ,
Riippurrerstratze 36 .

Tafeläpfel !
stud zu haben , Reinette « ,

vbsthaudlnng W. Winnos ,620515 Gerwigsiraße 8 a.
Billig zu verkaufen wegen Platz¬

mangel , 1 vollständig . Bett u. 1 eiserne
Bettlade mit Matratze . 620511

ALHringerstr . 3 » , Hth . 2. St .

Die geehrte Damenwelt
mache ich hiermit auf meine Neuheit

Fa§on Königin Luise
mit gerader Front

aufmerksam.
Diese gesetzlich geschützten Corsets gewähren trotz grSßter

Leichtigkeit und Bequenlkichkeit elegantesten » modernsten Sitz ,verlängern die Taille , beseitigen ju großen Leibes ,
«nd Hüftenumfaug und geben der Figur vollkommene
Formenschönheit .

In allen Preislagen schon von 4 Mark an bis zu den
hochfeinsten Qualitäten vorräthig . 13521

Versandt «ach auswärts promptest.
AuswaMendttnge« gerne z« Diensten .

Rur allein käuflich bei :

KcriferMcrfte 199 .

Größtes u. feinstes Zpezial-Gefchast dieser Branche.

Fl Id. » • Tr .
3 . XI . OS . 7 l

|* U .
Obi . □ I . Gr .

Schwarzwaldvereln
(Sektion KnrUrnho ).

Sonntag den
2. November 1902

Ausflug.
Roichenthaler

Strasse (Murg-
tbal) — Hohloh —
Gernsbach (Mit¬
tagessen ).

Marschzeit 5V» Stunden. Proviant
mitnehmen .

Abfahrt hier 8 ‘‘ morgens

iiaiifuuiiiiiildipr Üterem
„ lllnlim “ Hurfsnifn».

Heute Abend 9 Uhr beginnendZusammenkunfi
im VercinSlokal Ca!6 Prim CarL

Der Borstaud.Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub.

\ a7s

Jeden Samstag Abend » Uhr
im „ Klubhause "

(am neuen Rheinhafen )

Herrenabend
mit mnsttalischen und humorist¬
ische» Unterhaltungen.

68. Rückfahrt mittelst Sonder¬
mage« der elektr . Strahenbahn
12 Uhr ab Klnbhantz .

Jeden Sonntag Nachmittag im
„Klubhause"

Eemüthliches Keisummeufri«,
wozu wir unsere verehrlichcn Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
hiermit HSflichst .einladen .

Der Borstand.

Ruderverein Sturmvogel
( e . V .) .

Heute Samstag
präzis 9 Uhr :Vereins¬

abend
mit Bericht¬

erstattung über
dcnRndertagin
Frankfurt a.M .

im Lokal „ Falmeaaartra “ .
Wir bitten um zahlreich . Erscheinen .

Der Borstand.

UmnullvemnPoseidon
Karlsruhe.

UeiunßS'Mnle
im Städt . Bierordts -

Bad .
Herren -Rlege :
jewellrMontag Abend
von 8 bis 9 Uhr ;
Damen . Rlegei

eweils Freitag Abend von V28
bis */,9 Uhr.

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand.

Rheinklub„Alleeianela “ e. v.
Heute SamStag ,
Präzis 9 Uhr :

Klubabend
mit

- , Aonats»ersaminlung
IM Klublokal „ zur
Rose". Um vollzähl.
Erscheinen bittet

_ Der Borstaud.

Attlögesalzene

empfehlen 13550

Gebr . Hensel ,
Grotzh . Hoflieferanten .

Getragene Hleöerzieyer
und Anzüge,

Fräcke, Hosen, Joppen von erste»
Herrschastshäusern werden billig ab¬
gegeben. 620467

Zirkel 12 , Hth ., 2 Tr . hoch .
Großer , viereckiger, gut erhaltener
Arbeitstisch

für eilt Bureau zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Sir. 13G2 . an die Expedition der
2.i

I

Am Moilag dea 17. Horenber d . Jh,
Abead » » Uhr , findet im Vereinelokal eise

' ausserordentliche
Mitgliederversammlung

statt mit der Tagesordnung:
Ehrung von Mitgliedern . 13586 .2.1

Hierzu laden wir unsere Mitglieder freundlichst eia .
Karlsruhe, den 31 . Oktober 1902 .

Der Vorstand .

Deutsche XolouialgeseUscliaft,
Äblbeitonj Kartsrabe.

Montag den 3. November , 8 Uhr Abends ,
im große« Saale des Wvse«ms :

SS Vortrag SS
des Kerr « Nerg -Kssessor Hupf eld avs Berlin

Über :
Die deutsche Togo -Kolonie .

Freier Eintritt für die Mitglieder der Kolonial «
gefellschaft und des Museums mit ihren Angehörigen, sowie
für die sonstige » eingeladene « Vereine .

Hieran anschließend gesellige Bereinigung im kleine «
Mnseumssaale , wobei alle Freunde der kolonialen Sache
willkommen sind. 13432 .3.3Der Vorstand .

Gesangverein Dadenia.
Samstag den 8. November , Abends halb s Ahr.

;uv Feier des 31. Stiftungsfestes
im große» Saal der Festhalte :

Musikalische Aufführung
mit nachfolgendem Festball ,

wozu wir die verehrlichen Mitglieder nebst ihren Angehörigen
freundlichst einladen .

Mitgliedskarte » berechtige» zum Eintritt .
Karlen für Einzuführende sind bei unserem Vorstand

W . Müller , Karlstraße 28, und M . Frisch , Marienstraße 54,
zu haben. 13549.2.1. — Saalöffunng halb 8 Uh*. .

Der Vorstand .

Arbkiter -Kildungs -Uerem E. U
Wilhelmstraße 14.

Montag de« S. November , Abends halb S Uhr :
V ortr a

des Herrn Professor »üdlvr über „Das Telephon ".
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder , sowie Freunde unseres

Vereins zu zahlreichem Erscheinen ergebenst ein. 13512
Der Vorstand .

Anzeige .
Unterzeichneter beehrt BiohjJanzuzeigen, dass

er eich hier ale

Rechtsanwalt
niedergelassen hat. 135 .33.3,1

Bureau und Wohnung : Kaiserstrasse 167 .
Karlsruhe, 1. November 1902.

Hermann Voegele ,
Rechtsanwalt .

Q Unserer verehrt . Kundschaft von hier und auswärts die ergebene H
jia Mittheilung , daß wir mit ^
S w Nr . 1550 -* i «
^ an die Ferusprecheturichtung angeschlossen sind.
Q 13539 Hochachtungsvollst Q. . Faass & Brenneisen , M
2 Spezialgeschäft für das Metzger. Gewerbe, d
B Wakdhornstraße 40 .

M ödes .
Mein diesjähriges , reichhaltiges Lager in

Putz , Konfektion u . Modeartikel
erlaube mir meiner geehrten Kundschaft bestens zu empfehlen. 13517

Auf sömmtliche garnirte hüte 10% Rabatt.
•HS3 Grosse Answahl in Pariser Modellen . ö --

Trauerhüte stets vorräthig.
E . Ahrweiler , flrintititrijje 47 .

Billig zo verkaufen.
1 Pelcrin -Mantel u . mehrere gut

erhall . Ucberzieher. Wilhelmstr . 17,U .

mr Gänseleberu
werden fortwährend angekauft . 1) 448

Erbprinzeustrqhe 21 , 2. Stock .
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Lene
,

sei doch wieder gut!
Mm -AiMchall.
Einem geehrten Publlkum von Karlsruhe und Umgebung

die ergebene Mittheilung, daß ich eine

MirWast p Spiitjahrsmeffe
übernommen habe. Durch Verabreichung eines ff. MoniugerBier , reine Weine , kalte und warme Speise» zu jeder
Tageszeit, werde ich bemüht sein , allen an mich gestellten An
folrderungen gerecht zu werden

Hochachtungsvollst
Fr . Hilderhof ,

Restarrverterrv , Augartenstr 29.13521

Las

Theater Schicht!St|c Stillt
Mjifritt.

ibt während der Herbstmesse täglich mehrere seiner beliebten ,
owie interessanten

Vor Stellungen «
Aus dem decenten Programm wird besonders hervorgehoben : „Die

PnppenlomLdle " , größtes Vergnügen für Jung und Alt , neu in Szene
gesetzt. Ferner die Verwandlung »- od. Zauberpantomine „ Archimeded " .
Der Lerpeutintauz »der di « Lichtfee .

_ In jeder Vorstellung: der bis jetzt schönsteKtnema . tliosra,pli
mit über 200 ausgewählten neuenAufnahmen.

Vorstellungen von Nachmittag » 8 Uhr ab .
Eintrittspreise ohne jede weitere Nachzahlung : Stuhlsttz 80 Psg . ,
1 . Platz 60 Psg ., 2. Platz 40 Psg . , 3. Platz 20 Psg . Kinder
13189 .8.1 überall die Hälfte .
Bitte genau auf die Firma Theater Sohiohtl zu achten.

Es ladet ergebenst eia Johann SehJchtl aus München .

men : « eher die Messe , men :

NI Nen!
spielt die neuesten Schlager und Gassenhauer, w . z . B : Liebe ,liebe Lene ; Ach wie schön bist Vu. Sophie.

Texte , sowie Fahrkarten werden in der Nähe des Caroussels
automatisch verabreicht . 13499

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Besitzer Benz aus Ottenheim .

Neu ! Heu !

In Karlsruhe zur Messe , Mm

1

e
ist die weltberühmte Ausstellung,
welche je in Karlsruhe zu sehen war,
aufgestült. ES ist

Laiiipreehts

Ausstellung,
bestehend auS 65 lebenden Naturselten¬
heiten , einzig in ihrer Art in Deutsch¬
land existirend . Eintrittspreis ist sehr
billig gestellt : Für Erwachsene 36 Psg .
für Militär und Kinder 10 Psg .

Das Nähere durch Plakate und Flugblätter. B204082 .2Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr.Sollte Vorstehendes nicht auf Wahrheit beruhen und nicht
gefallen haben , so zahle ich Jedem 3 Mark zurück.

Aar Bondy .
Karlsruhe

!*»■ sm Kaiserstrasse 123 n . 125, M» Mi> , sttiiMt t**» «m
jtoas- und Xikhengerätbe, Galanterie- und Spielwaaren.

Desonders viUrge

bis Sonntag 9 « November in kl . 18522

S« aille-Ki« er . 75 Psg.
Kmaillle -Waschbecke «, oval, Stück . . . . 42 „
Kmaille-Lasserole» . . . 50, 40, 35, 25 „
Kmaille-Fopf, aus einem Stück gestanzt, mit

Drckä , 18 cm . . . 70 ^
20 cm . . . 85 „
32 am . . . 98 ,
24 om . . . 125 „

Kmaille -Maschtopf . mit Deckel . . 440, 395 Psg .
Hrnaille -Schüssel, rund , weiß/weiß, Stück . . 39 „
Emaille-Mannen . . 50, 40, 35, 25,
chmaillt-Teigschüfleku . . 36 cm . . .

40 cm . . .
44 cm . . .
60 cm • . .

Foikette -Kimer, mit Ventil . 250
Für mein « sBmmtlichen Emaillewaaren übernehme ich die volle Garantie , dass
dieselben giftfrei und süurehestSndig sind und heim Kochen nicht abspringen .

Porzellan-Keller , massiv, glatt . . . Stück 20 Psg.
„ gerippt, tief und flach „ 25 „

Falle« mit Ilntertassen, mit Goldrand „ 22 „
n dekoriert . . „ 17 „

Salatiers , echt Porzellan . 18 „
Platte », . 18 „

lasteller . Stück 5 Pfg .
^ asserkrüge . , 25 ,
Wassergläser . . 4 .

Hervorragende Neuheiten in _Steh - und Hängelampen "WU
in jeder Preislage.

Ga8glUhlichtcylinder 9 doppelt gekühlt und verschmolzen , 12 Stück I Mark -

L .

Die Eröffnung meines neuen Ladeulokals
122 , zwischen Adler- nnd Kreuzstrasse

für meine Abtheilnnge« Spielwaare « und Galanteriewaaren findet
WWWWWWWWWW fetOUDlai ail d6IX SSt * ItT OV

statt und ist die Bestchtignng desselben ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Lieferung kompletter Ätichen -EIiirtchtungen in jeder Preislage .

Wälumck der Messe Sonntags bis Hßeiufs geöffnet.
r - . *ÄT ' • - - - • • • -- . - . 5 \

Musik-Unterricht . ltotl
Konservatorisch gcbild. Muflklchrcr

rrtheilt gründl . Unterricht in - lavier ,
Violine und Gesang , übernimmt das
Einftudiren von Opernparthien , sonst.
Liedern , Jnsttumentationen jeder Art ,
den mufikal. Theil anGesellschastSaben>
den u. einen Gesangverein alS Dirigent .
Herm . Bretschger , Schützenstr. 6 -H.

Unterzeichnete empfiehlt sich im An »
fertige « von Testümen » sowie im
Umändern und sichert bei billiger
Berechnung gute Bedienung zu.

Krau Thlolemmiii
819685B .5 Kaiserstr . 139 , 5 . St .

IMF All« 8ort «n “M
kreofotirte BaumpfShle . Reb-
Psähle, Resenpsfihle, ZannpsShle
Zaunlatten , Rahmen , Baum »
chutzgitter » Dachschindeln u . s. w.

empfiehlt A. Roth , Gteinbach ,
Kr. Baden . 18071 .23.2

billig zu verkaufen. 13412.L2
Akademiestr . 24 , parterre .Neu ! Neu ! Neu !

Bumwistisdm Udodrom.
Gofetztirtz sefrtzützt . Am A « » iarrh zrrm Uatent angomothet .

Zum ersten Mal —
in Kartsrnste mc diesjährigen Aerbstmeste.

3n den größten Städten Deutschlands mit größtem Erfolg und stürmischer Heiterkettausgenommen . — Die sehr verehrliche Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung lade ich
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein. B2M19A1

Edmund Pirzer, München.

Geschästs-Eroffnnng und i
Eanpfehlnng .

Einem geehrt. Publikum , Freunden und Gönnern •
l die ergebenste Mittheilung , daß ich das Gasthaus !

„Au den 3 Lilien"
,^

Markgrafenstraße Rr . 10,
! am 1 . November übernommen habe und werde stets
i bemüht fein , durch reingehalteue Weine , Vorzüge
! liche Küche und aufmerksame Bedienung meine wertben
Gäste zu jeder Zeit zufrieden zu stellen . Um geneigtes
Wohlwollen bittet 13509 Am

Hochachtungsvoll
L. Michenfelder . .

ss»

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
MÜtheilung , daß ich mit meiner bestrenommitten _Conditorei - Bude

wieder eingetroffen bin und halte mich bei alle» in
er Fach einschlagenden Attikeln bestens einpfohlen und bttte um

geneigten Zuspruch . HochachtungsvollstEduard Schmidt ,
(tue ftatthfuri n. Uss.

WB Das » eschKst befindet sicha« » «de der ». Bndenreth-
« fichfi de « « erg » n . Dhalbahnkarnfiell . 18523 .2.1

mit illtt Bordeanxwaln i II 1 - Ir *» IR :
eilt litt Weissweine a It . - .80 isrÄ .« !

"
Carl Kern ’s Naohf . , Weinkandtg.,

18160 .10.1 « sfienstraße 41 .

Am 5 . November
müssen die Menllinger -Loose
I . Klasse zur II . erneuert sein,
nach diesem Termin kosten alle
Loose Mk . 2 — und zwar ohne
Verbindlichkeit der gleichen Nr.

Empfehle noch Zelltr -Loose
L Mk . 2.46, Berliner und
Straßburger k 1 Mk ., bei
Mehr mit Rabatt . 18502 .2 .2

Carl Götz ,
Kevelstr. 11>15, Karlsruhe .
järamflidt 8mse- mit

W-kasttia
frisch eingetroffen bei

A. Lösch Nachf.,
Kcke Kaiser- und Adlerstraße.

— Telefon 1282 . -
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 13198 .23
Täglich frisch eintteffend

rrallküirtsr Wflrste ,
Vlllingor Wflrste

13525 empfiehltKd . Hnldimann ,
Gchützenfiraße 1».

Einer älteren alleinstchen-
♦ den Wittwe besseren Standes

von hier oder auswärts wäre Gclegen»' rit geboten, bei einem alleinstehenden
lteren Ehepaar als Familien -Mitglied

Ausnahme und durch leichte Hilseleist»
ung im Haushalte ei» gemüthliches ,
sorgenloses Heim zu finden . Anerbieten
bittet mau unter Nr . 820187 in der
Exp . der „Bad .lPreffe " uicderzulegen .

Ach wie schon bist Du
.

Sophie !
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Marktplatz ..
Sonntag 2. n . 9. ds. bis Abends geöffnet.

Fortsetzung * grossen Ausverkaufs
wegen Auflösung der Firma Schöpf & Bopp. 10607

M Beginn der jCcrbstmessc
weitere Preisherabsetzung

a .-oJT all © -A -rtHsela

Festhalle .
I Sonntag den 2. Hlovemöer , Nachmittags 4 Ayr :

gegeben von der gesammten Kapelle des

Badischen Leib-Grenadler-Regiments.
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

■• « • i £
Programm :

Dis rron

s .

10.

. Abtheilung : Streichmusik.
. Marsch u. Finale a. d.

Op . »Aida " . . . Verdi .
(Mit Benützung der

großen Trompetinnen .)
, Ouvertüre zu »Die

Entführung aus dem
Serail " . . . . Mozart .

. Paraphrase über das
Lied „ Wie schön bist
Du " . . . . . Resvadba .

. Re« : „ Sammt u.
Seide "

, Walzer a. d.
Operette » Der Frem¬
denführer " . . . Ziehrer .
»Im AuStragstüberl ",
Oberländler mit Vari¬
ation für 2 Violinen Könnemann
» Sylvia ",Ballet -Suite DelibeS
». 8r4lud« — Los Chasse,
resses. — b. Intermezzo et
Valse. — c. Pizzicati . — d.
Cortöge de Baccbas.

f Abonnenten . . . . . . . . 20 Pfg.« tnmti . j Nichtabonnenten . . . . . . 50 ,
Programm 5 Pfennig . 13520

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

2. Abtheilung : Militärmustk .
7. Tonbilder aus Sieg¬

fried mit Schluß des
Kaisermarsches . . Wagner .

8. Intermezzo « . Glocken¬
chor a . d . Op . »Der
Bajazzo " . . Lconcavallo .
Eosatschok, Russischer
Nationaltanz . . Wolkoff.
Aufvielseitigeu Wunsch
wiederholt :
» EinJmmortellen -

kranz auf Lortzing 'S
Grab " . . . Rosenkranz .

11. Valse suppliante Montalcnt
(Erste Aufführung ).

1L Potpourri auS » Die
Fledermaus " . . Strauß .

%

W . Kern
Haiserstrasse 139 zwischen Marktplatz und kl. Uirche

empfiehlt wie bekannt ihr großes Lager in

Regenschirmen
von den feinste« bis z« de« billigste«. Große Answahl in farbigen
Regenschirmen . Auch werden Schirme « ach Wunsch ««gefertigt. ir

Repariren «nd Ueberziehen schnell «nd billig . . . . .

& r IX 9 Karsevstvatze 189

13470

Tüchtige » erfahrene

Gesaiiglehreriir
übernimmt noch einige Stimmbegabte
zum Unterricht . Anerkannt vor -
ziiglichste Methode zur Erlang
« ng einer freie « , schönen uni
edel « Tonbildung . Vollständige
Ausbildung für Bühne und Konzert,
saal. — Lieder - und Opernparthicu -
Studium . Unterricht für Dilettanter
besondere Eintheilung . — Preis de »
Lektion 3 Mark . Für Anfänger tiui
halbe Stunden . Näheres Zähringer -
strasje 8 « , 1 Treppe , täglich vot
10—12 und 3—5 Uhr. 13430 .24.1

D Colosseum , G
Samstag den 1 . November 1902 1

Vorstellung
mit

neuem , Sensations - Programm
Erstes Auftreten folgender Artisten :

Anny Kralick , Tyrolienne .
Lrothers Starleys , Bycicle-Akrobaten .
Werner Goldmann , Humorist .
The 4 JBrigardys , grossartige Gedächtniss-Künstler .

Cari Cords
ehemaliger badischer Hof Opernsänger.

Hose und Laisy , engl. Sang und Tanz.
Lea Gicnac , franz . Excentrique -Duettisten .
Larnett - Truppe , Parterre -Akrobaten .
S Bisters Winterburns , spanisch -engl . Transformations -

Mandolinistinnen .

Jnnger tüchtiger

Metzger
sucht alsbald eine Metzgerei und
Wurstlerei zu pachte « ev. später
I« kaufen . Gcfl. Offerten unter
Jh . 386 K. A. postlagernd Oos bei
Baden zu senden. 82040

IqOOOOOOOOOOC

0 Flügel l
(> aus der Hofpianofortefabrik gv ScMedmayer & Sühne , 8 !n t- X
0 gart , neu rcnovirt , für 325 V
a Mark zu verkaufen . Unter 0v Garantie ! 13528 .3.1 X

8 Tritt Müller» X
| a Mufikalienhanblung, q
^

Kalseratrasse 2W1.
q

oooooooooooo
Kosttisch .

An einem bürgerlichen Mittags¬
und Abendessen können noch einige
Herren theilnehme» . 320472
2.2 Amalienstraße 17. 2. St .

Alte Brauerei Bischoff, W
Sonntag den 2 . November , Nachmittags von t Uhr ab :

Grosses Konzert 4
von einer AbtheUong der Kapelle des Lelb -Draganer -Heg . Ir . 2>.

Eintritt frei. 13511
Hierzu ladet ergebenst ein Äug . Weiohner .

Spezialität : Täglich frisch eintreffende echte Billinger Würste .

Sonntag de« 2. November , 4 Uhr Nachmittags:

Grosses Streich-Konzert
(Nolksrrrrrstk )

gegeben von der 13031

MWilw Stapelte bei 3. Sab. W-M.-RG. K. 50.
Leitung : Stabstrompeter O. Schotte .

— Eintritt A Person 30 Pfg . —
Das reichhaltige Programm enthält die neuesten Berliner u. Wiener Schlager .

Samstag de « 1 . November , Abends 8 Uhr :

Grosses humoristisches Konzert. Müller & Geiberger.
Damen und Herren . 'Urkomisches Programm .

Sonntag den 2 . November , von 4 —11 Uhr :

Grosses Musik -Konzert
ausgcsührt von der Sinfoniakapelle . 820512

Eintritt jeweils frei

Vögel zu neckise».
Eine Parthie Exote », auch Earnarie «,

worunter drei Stück Pariser Trom¬
peter, sind zu verkaufen. 13542 .2.1

Waldhoruftrahe 02, Laden.
F. Schreyer » ewior »

Großer Spiegel ,
neu, mit starkem geschliff . Äla « uni
modern. Rahmen , 87 cm hoch , 62 oa
Lueit , für Nur 10 Mk. zu verkaufen

Erbprinzenstraße 80 , 2. St .

020507

ein gebrauchter , yt
kaufen gesucht.

ASHringorstr . 61 .

Es ladet Höst, ein Ernst Geugelin .

Orojjlu' i zoül. Üoftlieatet
zn Karlsruhe .

Samstag den 1 . November 1002
16 . Abomiements ' VorsteUuirg der

Abth . v <Grau » Abounementskarteu )
dk i ' iftii uoiit Mm.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henri »
Ibsen .

Leiter der Aufführung : Dr . E . Kilian
Personen :

Dr. Wangel , Distriktsarzt Fritz Herz
Ellida Wangel , feine

zweite Frau . . Minna Höcker
Bolette i seine Töchter / Lisa Podechtel
Hilde / aus 1 . Ehe \ Alw . Müller .
Oberlehrer Arnholm W. Wassermann
Lyngst, and . . Siegfried Heinzel
Ballested . . . . Heinrich Reiff
Ein fremder Mann . F . Baumbach

Junge Leute aus der Stadt .
Sommerfrischter .

Die Handlung spielt um die Sommer¬
zeit in einer kleinen Fjord st adt i«

nördlichen Norwegen ,
stusang 7 A »r . Hude halb lO Mßr .

A . sfe KrSffnung >/. 7 Aßr .
« leine Preise .

Sonntag den 2 , November 1902 :

* Zwei Vorstellungen . »
Haehmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
_ zur Zeit engagirten Artisten . 13452 !’Williclmshof

« arl - Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania .
Sonntag den 2. November , Bormittags 11 Uhr :

Grosses Jriibscboppen €oncm
Bon 7 Uhr Abends ab :

I £ onzert
Dm einer Abtheilnng der « apelle des 1 . Bad . Leib -Dragoner -

RegimentS Rr . 20 . 135,8
Eintritt frei . Kein Bierauffchlag.

Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weiss .
Anerkannt gute Küche . — Reine Weine.

in

chicen '
9

Schelfeihof Oststadt .
Sonntag den 2. Rove,nber l . I ., von 11—1 Uhr,
Grosses prähschoppenKouzert

ausgeführt vom Karlsruher Skala -Orchester ,
wozu höfl . einladet

Lok . 8vßHi»otk , Metzger u . Wirth .
- Eintritt frei . 1. .

ackeli
sind wieder eingetroffen 13552

und empfehle solche zu bekannt

Kaiserftr.
92 algambe vung zwischen Ritter-

und Herreustraße

spezial Geschäft für ? Dunren - und Arrrdev -Mantel .
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In der

Teppich -Abteilung:
Ein Posten wollenes * Sohlafdecken , MV J50

schöne Jaoquard-Dessins , Werth 7*50 , X:
Ein Posten Fantasie - Tischdecken , MV 6145

einfarbig und bunt, Werth bis 4 .50 , 1UÜ ,

Nicht fkr Wiederverkauf er J

In der

Schnhwaaren-Abtheilimg :
„ 175Ein Posten Damen - Gusmnischuhe , Paar Mk . X

Ein Posten Damen - Filzpantoffel , D Qor Df.
mit Filz- und Ledersohle, I Qui ii £i • ©

In der In der

Handschuh -Abthellong :
Ein Posten reinwollene Damen - Handeohuhe ,

in schwur», weis« und farbig, 32 1%.

WoIIwaaren-Abtheilnng:
1 Posten wollene Umhänge - Shawls 95 Pfg .

i . „ , 175 pfg .

Im Parterre : Auf dem Ausnahme-Tisch :

Verschiedene Posten Tischzeuoe und Handtücher
13506

Stück Mk . lalO

Dtzd. Mk . 3 . 30

weit unter dem wirklichen Werth .

Eill POStGn TISChtllGhei *
gesäumt , Grösse llö

|125 OM, Werth bis Mk . 2 .00
Ein Poston Scf *Wicttcn gesäumt , Grösse cm, Werth bis Mk . 4 .80
Ein Posten HondtlldlCI *

gesäumt und gebändert , Werth bis Mk. 6 .50
Jaipi&rd, Drell, fiorstonkorn, in weiss und grau, Mk. 4 «80j 4s00j 3 .30 , 2 .50

Ein Posten leinene Betttücher gesäumt , Grosses om, Werth Mk. 3 .00 Stück Mk. 2.00

i h 1 J J auf alle anderen Qualitäten in
IldDall Tischzeugen u . Handtüchern . Io

Hermann Tietz
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